NM 16658. 
Zoll auf Blumen und andere Garten · 


prodnete. 


Daß Italiens Blumen über den Gotthard 
nach Deutſchland kommen, ohne an der Grenze mit 
einem Zoll belegt zu werden, bat manche eifrigen 
Schutzzöllner ſchon lange gekränkt. Aber die Mehr: 
ahl der Kunſtgärtner haben bisher ſtets einem 

oll widerſtrebt und es abgelehnt, darum zu 
petitioniren, ſo nahe man es ihnen gelegt hat. 
Aber man ſcheint auch auf dieſem Gebiet ſich nach 
trüben Erfahrungen zu ſehnen. Die Hamburger 
Gärtner haben die Gelegenheit der Verſammlung 
des Verbandes deutſcher Handelsgärtner benutzt, 
um einen Schutzzoll auf gärtneriſche Producte zu 
verlangen. Die vorgeſtern ſtattgehabte Verſamm⸗ 
lung (unter Vorſitz des Handelsgärtners Mosdorf⸗ 
Leipzig) war von etwa 200 Perſonen beſucht, 

worunter die Mehrzahl aus Hamburg und Um⸗ 
gegend war. Es traten, wie die „Hamb. Ref.“ 
berichtet, nicht weniger als elf beſtellte Refe⸗ 
renten auf. Numeriſch hatten in dem Rede⸗ 
tourniere mit elf Köpfen die Zöllner die Mehr⸗ 
heit, denen nur vier Freihändler gegenüberſtanden. 
Was Warnecke und Beckmann aus Altona, 
Chriſtoph⸗Hamm, Mourchs und Drawiel aus 
Berlin, Spindler⸗Halle, Pawlitzki⸗Kaſſel und Fett⸗ 
weis⸗Uerdingen vorbrachten, war im ganzen nicht 
neu. Eigenthümlich aber war es, und wohl auch 
neu, daß Warnecke Altona behauptete, den heutigen 
Import ausländiſcher Gartenproducte könne die 
deutſche Gärtnerei aushalten, aber man müſſe Schutz⸗ 
zoll fordern, um ſich für die Zukunft zu ſichern. Nicht 
minder eigenthümlich war ſeine Auffaſſung vom 
Handel, von dem er ſagte, daß es demſelben ganz 
egal ſei, ob der Producent zu Grunde gehe oder 
nicht. In draſtiſcher Weiſe brachte Gutry⸗Bromberg 
ſein Schutzzöllnerthum zum Ausdruck; er erblickt 
in Deutſchland den Stapelplatz für die Ueber⸗ 
production des Auslandes; er ſieht ſch 


eng 


ruſſi 


emable: 
8 Ss Ater ia! 
Stillung des Hungers backte b er 
fertigte er mit der Phraſe A deren An⸗ 
ſichten erkläre ich für theoretiſche Phraſen im 
ntereſſe der Freihandelspartei.“ Das war der 
rundton der ſchutzzöllneriſchen Redner, und ihre 
Forderung lautete auf Schutzzölle in bedeutender 
Höhe für alle gärtneriſchen Producte. Wie hoch, 
wurde nicht verrathen. Wie die Gärtnerei zurück⸗ 
gegangen, wurde ziffermäßig nicht bewieſen; man 


ſprach von italieniſcher, belgiſcher, holländiſcher 
und franzöſiſcher Ueberſchwemmung. Solchen aal 
gemeinen Klagen 


i egenüber fanden die ruhigen 
Ausführungen von Hördemann⸗Kaſſel, von Seider⸗ 
helm Hamburg und einem Vertreter des großen, 
hunderte von Mitgliedern zählenden Vereins zu Zittau, 
welche ſich gegen jeden Zoll auf gärtneriſche Pro⸗ 
ducte ausſprachen, wenig Gehör. Hördemann be⸗ 
hauptete mit Seiderhelm, daß die deutſche Pro⸗ 
duclion den inländiſchen Bedarf nicht zu decken ver⸗ 
mag, und daß mit der Verbilligung der Producte 
.... : d TEENTNEN EN ET BETEN RN 


28) Nachdruck 


verboten. 


Schueeblume. 


Roman von Fürſtin Olga Cantacuzene⸗Altieri. 
Einzige autoriſirte Ueberſetzung von Adolph Schulze. 
(Schluß.) 


XI. 

Fünfzehn Jahre der Stille und Einſamkeit 
waren über Schloß Elfenholm dahingegangen. Die 
flüchtigen Schatten der Mäuſe, welche über die 
wurmſtichigen Parquets ſchlüpften, und das dumpfe 
Geräuſch des unermüdlichen Holzwurms waren das 
einzige, was die Ruhe der verödeten Zimmer ſtörte. 
Drinnen große, leere Säle, von deren Wänden die 
Bekleidung in Fetzen herabhing; verblichene 

amilienbilder und Rüſtungen, an denen Roſt und 

taub langſam ihr Zerſtörungswerk vollendeten. 
Draußen die weiße Einförmigkeit des Schnees, deſſen 
dichter Mantel alle Einſchnitte des Terrains ebnete, 
alle Unterſchiede ausglich. 

Als Erika vor der Thür dieſes Hauſes, in 
welchem ſie geboren war, ankam, hatte ſie Mühe 
Einlaß in daſſelbe zu elangen. Sie hatte ihre An⸗ 
kunft nicht angemeldet. Der Caſtellan, welcher allein 
das öde Schloß bewohnte, kannte ſie nicht und 
hielt ſie anfangs für eine Abenteurerin. Die Leute, 
welche bei ihren Eltern in Dienſt geſtanden hatten, 

waren todt oder verſchwunden; alles war ihr fremd 
in dieſem unbewohnten Schloſſe, aus welchem eine 
eiſige Kellerluft ihr entgegenwehte. 5 
hre Kräfte waren vollſtändig erſchöpft. Sie 

ließ ſich von Speranza nach einem alterthümlichen 
Lehnſeſſel führen, den man dicht an den rieſigen ö 
Kachelofel geſchoben hatte, in welchem in aller Eile 
ein Feuer angezündet war. Speranza hüllte fie | 
in warme Decken. Sie lächelte ihr zu und ſchloß 
die Augen. Speranza glaubte, ſie würde einſchlafen, 
und wollte ſich daher leiſe entfernen. Allein Erika 
rief ſie zurück. 

„Gieb mir einen Kuß, Speranza“, ſagte ſie 
mit ſchwacher Stimme. 

„Nicht wahr, Du haſt mich ein bischen lieb?“ | 
fuhr fie mit dem herzzerreißenben Tone eines hilf⸗ 
loſen und verlaſſenen Kindes fort, als die Lippen 


des jungen Mädchens ſie berührten. blick 


„Wie könnte ich anders, theure Erika! Glaubft ! 
Du, ich hätte nicht errathen, zu welchem Zwecke Du 
mich bierher geführt haſt?“ 5 

„Und Du wirſt mir vergeben, wenn Du erfährſt, 
daß ich Dir, ohne es zu wollen, großes Leid zuge⸗ 
fügt habe, nicht wahr?“ 5 
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gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes ange rei: D , dur } 
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rührte es die ſchutzzöllneriſchen Ohren, als Hörd 


und dem Vatican beziehen ſich 


auch der Conſum wachſe. Recht unangenehm 54 
mann ſagte: „Wer gute Waare hat, wird ſie auch 
heute noch zu einem guten Preiſe los.“ Der 
Zittauer Herr entwickelte, wie die blühende Gärt⸗ 
nerei ſeiner Heimath zu Grunde gehen müſſe, wenn, 
was nicht ausbleiben würde, Oeſterreich in Folge 
deutſcher Schutzzölle Repreſſalien übte. Die Gele⸗ 


Bae für eine Zollagitation iſt günſtig. In einer 


enkſchrift des Vereins zur Förderung des Garten⸗ 
baues in den preußiſchen Staaten, welche in der 
ee e zur Vertheilung gelangte, werden 
Werthzölle bis 
fordert. Mehr nicht? Die Kunſtgärtner würden ſich 


wundern, wenn die Wünſche der Schutzzöllner erfüllt 


würden. 


Wentſchland. 

Berlin, 12. Sept. Der preußiſche Geſandte 

beim Vatican, Herr v. Schlözer, verläßt, da ſein 

Urlaub nunmehr d ae ic, Berlin in den aller⸗ 
nächſten Tagen und beg 1 

nach Rom zurück. Bei den Majeſtäten hat ſich der 


Geſandte ſchon in der vorigen Woche verabſchiedet. 


Die Gerüchte, daß derſelbe mit einer beſonderen 


Miſſion nach Deutſchland gekommen ſei, haben ſich, 
wie bereits gemeldet, als völlig grundlos erwieſen. 


Verhandlungen zwiſchen der preußiſchen Regierung 
f jetzt nur noch auf 
die Ausführung der in Kraft getretenen kirchen⸗ 
olitiſchen Geſetze. Eine Erweiterung derſelben iſt 
ür abſehbare Zeit nicht geplant. 

* Berlin, 11. Septbr. 


in den Dienſt der Neu⸗Guineg⸗Geſellſchaft über: 


kleiden, die dort bisher der Hauptmann Dreger 
innehatte. — Die näheren Nachrichten über den be⸗ 
klagenswerthen Tod des überaus tüchtigen Stations⸗ 
directors Weißer ergeben, daß dieſer dem bösartigen 
Sumpffieber erlegen iſt, das in jo heftiger Weiſe 
ae 15 holländiſchen Beſitzungen in Sumatra 
wüthet. 
ſellſchaft längere Zeit geweilt, um den dortigen 
Tabakbau gründlich zu ſtudiren und die Anlage 
von Tabakplantagen auf Neu⸗Euinea vorzubereiten. 
Obwohl er bisher fünf Jahre lang, zumal infolge 
ſeiner vorſichtigen und nüchternen Lebens weiſe, dem 
tropiſchen Klima der Südſee in erfolgreicher Weiſe 


Dort hatte derſelbe im Auftrage der Ge⸗ 


Sumſſieber geleiſtet hatte, ſo war er doch nicht dem 
mffieber Sumatras gewachſen. Er verließ die 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und 
ommen. — 


zur Höhe von Tauſend Procent ge⸗ 


ebt ſich auf ſeinen Poſten 


5 Es beitäligt ſich, daß 
der bisherige Oſtafrikareiſende Joachim Graf Pfeil 


getreten iſt, um auf Neu» Guinea die Stelle zu be⸗ Lehrer iſt ein Scheich aus Kairo, welcher bisher an 


der mohammedaniſchen Univerſität gelehrt hat, die 


auf das Grab. 
Dr. Maybaum. 
enge, welche das mit 
reich vertreten; unter den anweſenden 
Mitgliedern be 
v. Forckenbeck. 

mi! iert türkiſche General: Lieutenant Riftow], 
Generallieutenant des Sultans, iſt auf Urlaub hier 
eingetroffen. N 

* Zu den Berliner Stadtverordnetenwahlen.] 
Bekanntlich war es die nationalliberale „National: 


wie wir vorgeſtern erwähnten, das „Deutſche Tage⸗ 
blatt“ in poſitiver Form berichtet, daß die National⸗ 


| liberalen ſchon vor Monaten mit den Conſervativen, 


der Bürgerpartei ꝛc. ein Cartell für dieſe Wahlen 
geſchloſſen, daß alſo das Hineintragen politiſcher 
Parteigeſichtspunkte in die Communalwahlen von 


den Nationalliberalen ſelbſt und von den Conſer⸗ 


vativen ausgegangen iſt. Was thut nun die 
„Nationalzeitung“? Sie ſchweigt! Das iſt ſchließlich 
auch das beſte, was fie thun kann. 

* [Für das orientaliſche Seminar] iſt die Ein 


ſtunden am Abend ſtattfinden ſollen, beides nament⸗ 


zu den Lehrcurſen gemeldet haben. Dem Vernehmen 
nach ſind neuerdings für die Ausbildung in der 
Converſation (für Indiſch und Arabiſch) zwei Kräfte 
gewonnen worden, von denen die eine, ein Maronit 
aus Beirut, der übrigens deutſcher Unterthan iſt, 
bereits ſeit einiger Zeit in Berlin weilt. Der andere 


mit der dortigen Moſchee el Aſhar verbunden iſt. 
Bei der Erwerbung dieſer Kraft dürfte die ägyptiſche 


man ziſt gegenwärtig damit beſchäftigt, die alte 
Börſe, welche geeignete Räumlichkeiten für einen 
Verſammlungsſaal, Lehrzimmer und Bibliothek 
darbietet, für die Aufnahme des Seminars herzu⸗ 
richten. Nach den bisherigen Anmeldungen zu 
ſchließen, dürfte es etwa mit 60 Hörern ſeine Thätig⸗ 
beginnen. Auch für das Suaheli, in welchem 
Büttner unterrichten wird, liegt eine Anzahl 


2 


g der ſocialiſtiſchen Arbeiterpartei an 


rei Schatz der geſammelten kheoretiſchen K 
niſſe in Neu-Guinea praktiſch zu verwerthen. 
* [Vom Kronprinzenpaar.] Aus Toblach vom 


11. 75 1 
September wird gemeldet: Der Kronprinz und und Ort des Tages ſollen geheim bleiben bis zu 


die Frau Kronprinzeſſin machten heute mit den 


Prinzeſſinnen Töchtern und dem Gefolge einen Aus⸗ 
Während der Kron⸗ 
prinz auch den Rückweg zu Fuß machte, benutzten 

die Frau Kronprinzeſſin und die Töchter von Innichen 


aus einen Wagen. Zur kronprinzlichen Tafel DAL eden 


flug zu Fuß ins Serenthal. 


heute der hier anweſende Profeſſor Sußmann un 


deſſen Gattin aus Berlin ſowie der Maler Luetteroth ſollen, iR nicht abzusehen; man müßte denn etliche 


auswählen und ſie zur Verſchweigung von Ort und 
Zeit bis zum Eröffnungstage verpflichten. Wenn 


aus Hamburg Einladung erhalten. 


* [Löwe Gedächtnißfeier.] Unter großer Be⸗ 
theiligung von Freunden und Geſinnungsgenoſſen 
des Verſtorbenen fand heute eine Gedächtnißfeier 
für Ludwig Löwe auf dem jüdiſchen Friedhofe ſtatt. 
Albert Träger hielt eine ergreifende Anſprache und 
legte im Namen der freiſinnigen Partei einen Kranz 


arteitag d f 
je, unbetheiligte Perſonen zugelaſſen werden 
daß damit Vertreter der 


ürden. Es heißt jetzt, 
Preſſe auch anderer Parteien gemeint ſeien. Zeit 


ſeiner Eröffnung; nur daraus wird kein Hehl ge⸗ 
macht, daß er im Auslande abgehalten werden ſoll, 
um der Gefahr zu entgehen, daß die Verſammlung 
auf Grund des Socialiſtengeſetzes aufgelöft wird 
und ſo Koſten und Mühe umſonſt aufgewendet 
Wie aber bei dieſer Geheimhaltung die 
Berichterſtatter anderer Parteien zurecht kommen 


wirklich die Verſammlung im vollen Licht der 
Oeffentlichkeit tagen ſoll, ſo wird wohl auch die 
Geheimhaltung eine andere Grenze finden müſſen. 


„Welches Leid könnteſt Du mir zugefügt haben, 
liebes Kind? Im Gegentheil, es war Unrecht von 
mir, daß ich mich dieſer Reiſe nicht energiſcher 
widerſetzte. Sie nur, wie Du frierſt! Die eiſige Luft 


iſt ſo gefährlich für Dich!“ 


„Für mich iſt nichts mehr gefährlich“, ſagte 
ich zu klopfen, und war 


Erika. „Doch noch ein Wort, Speranza: Wenn 


ſterben ſollte — man muß auf alles vorbereitet ſein 
— ſo biſt Du unumſchränkte Herrin hier. Ich habe, ehe 
wir von Florenz abreiſten, mein Teſtament gemacht. 
— Und nun geh' zur Ruhe, Speranza, Du wirſt 


ſie nöthig haben. Gieb mir noch einen Kuß und 
dann Adieu!“ a 
ſchlafloſen Augen. 

Erſchöpft und durchgefroren, ſchlüpfte Speranza 
in die weichen Eiderdannen des 


Tag war und ihr Herz heftig klopfte, verſank ſie 
doch bald in einen tiefen Schlummer. 
ganz Europa durcheilt. Tag und Nacht waren ſie 
gereift, ohne Unterbrechung, und dabei hatte Erika, 
die von einer fieberhaften Ungeduld getrieben 
wurde, die Fahrt noch fortwährend beſchleunigt. 
Sobald ſie ſich verſichert hatte, daß in Spe⸗ 
ranzas Zimmer tiefe Ruhe 
die warmen Decken, in welche man ſie eingehüllt 
hatte, fort. Sie blickte um ſich, nahm den Kaſten 


mit der Stradivari, wickelte ihn ſorgfältig, als ob 


es ein Kind geweſen wäre, in einen Shawl und glitt 
geräuſchlos, wie ein Schatten nach dem Fenſter. 

Dort lag er, der Schnee, den ſie ſo ſehr liebte. 
Er wirbelte in der Luft umher, hing ſich an die 
Zweige der entlaubten Bäume, häufte ſich auf 
den breiten Aeſten der Fichten und auf den Stufen 
der Terraſſe. . 

Langſam öffnete ſie die in ihren verroſteten 


Angeln knirſchende Glasthür und mit einem unwill⸗ 


kürlichen Schauer wich ſie zurück vor der eifigen 
Luft, welche ihr entgegenſtrömte. 8 

Dann aber ſetzte ſie den Fuß auf die erſte Stufe 
der Treppe, welche von der das Schloß umgebenden 
Terraſſe in den Garten hinabführte. Der harte 


| Schnee knirſchte unter ihren Füßen. Einen Augen⸗ 


zögerte ſie noch, dann aber ſchritt ſie lebhaft 
vorwärts und verſchwand in dem Wirbel von Flocken, 
die ſich gegenſeitig zu jagen ſchienen. 

Sie war im bloßen Kopf; ihre Schultern 


waren von dem leichten Stoff ihres Kleides nur 
wenig gegen die Kälte geſchützt und an den Füßen 


trug ſie feine, dünne Halbſtiefeln. Sie ging ohne 


Bettes, welches 
man für ſie bereitet hatte, und trotzdem es heller 


Sie hatten 


herrſchte, warf Erika 


Zögern vorwärts, als ob der Weg, den ſie ſeit 


auf das unter dem Sch 
der Lifiere des Waldes liegende Häuschen zu. 
Die Thür war geſchloſſen; ſie öffnete ſie, ohne 
einen forſchenden Blick hin⸗ 
ein. Der große Kachelofen ſtand noch immer an 
derſelben Stelle im Hintergrunde des Zimmers. 
Neben ihm ſtand ein ſchwerer eichener Tiſch und an 
demſelben, den Kopf in die Hand geſtützt, ſaß 
Thaddäus und las. Wie von einer Feder empor⸗ 


Bleich, wie verſteinert, wich er zurück gegen die 


mußte, um nicht zu fallen. 

Starr aufgerichtet trat ſie näher. 

„Erkennen Ste mich denn nicht?“ ſagte ſie mit 
kraftloſer Stimme. „Haben Sie die Tochter des 
Mannes vergeſſen, in deſſen Dienſten einſt Ihr 
Vater ſtand? Die Gräfin Erika Nievenſtiern? Ich 
| wollte zu Ihnen kommen wie ehemals ... Durch 


den Schnee.. ich habe Ihnen eine Ueberraſchung 
bereitet .. ih habe Speranza ... Ihre Braut 
mitgebracht, und hier iſt mein Hochzeitsgeſchenk.“ 

Ihr Ausſehen war geradezu beängſtigend. 
Rothe Flecken brannten auf ihren Wangen un 


hoben ſich mit erſchreckender Schärfe von der 
geiſterhaften Bläſſe ihres Antlitzes ab. In ihren 
Augen brannte Fieberfeuer, ihre Zähne ſchlugen in 
wollte Ihr Sklave ſein, Ihnen mein Leben, 
mein ganzes Daſein weihen, aber Sie hatten 


Froſt zuſammen. Sie legte die Geige vor ihn auf 
den Tiſch. 


d „Sie hat mir ihre Geſchichte genau erzählt, 


wie Sie ſehen“, ſagte fie mit einer Art Lächeln, 


„Sie hätten beſſer gethan, fie mir ſelbſt zu erzählen. 
Armuth iſt keine Schande .. warum haben Sie 
mir nicht geſtanden, daß es nur an einer kleinen 
Summe Geldes mangelte, um Ihr und Speranzas 
daß ich trotzdem nichts gethan habe, um mich 
Ihnen zu nähern. Was veranlaßt Sie alſo hierher 
zu kommen, um mich zu demüthigen, als ob ich ein 
erbärmlicher Abenteurer wäre? Ich war ruhig 


Glück zu begründen? Ihre Vorfahren haben den 
meinigen ſeit mehreren Generationen treu ge⸗ 
dient . . hier find die fünfzigtauſend Frances, 


welche ſie gebrauchten.“ 


8 
N 
ä 


N zu Ende. 


1 Ste ſchloß die Augen, wie fie gethan haben 
würde, um das Zucken eines tödtlich getroffenen 
Pögelchens nicht zu ſehen. Ihr ganzes Herz ſtrebte 
fie hätte ihre Hände in die ſeinen 


ihm entgegen, 5 
legen und ihn um Vergebung bitten mögen für die 


U 5 Belle lungen werden in der Expedition Ketterhager⸗ 
Preis pig ett 4,50 M, durch die Poſt bezogen 5% — Inſerate koſten 
6 zu Originalpreiſen. 


ge ber zac Sunberien ele 
a 

1 Kranze bedeckte Grab 
umgab, waren die Siadtverordneten beſonpers zahl⸗ 
Magiſtrats⸗ 
fand ſich der Oberbürgermeiſter 


zeitung“, welche die Freiſinnigen energiſch angriff, 
weil dieje, wie fie behauptete, Politik in die Stadt: | 


verordnetenwahlen hineingetragen hätten. Nun hat, lehrt für Preußen die Statiſtik, daß alljährlich un⸗ 


richtung getroffen worden, daß die eigentlichen Lehr⸗ 
ſtunden Vormittags bis 10 Uhr, die Converſations⸗ 


lich in Rückſicht auf die Geſchäftsleute, welche ſich 


Regierung die Vermittlerrolle geſpielt haben. Das 
Seminar ſoll in dieſem Herbſt eröffnet werden, und 


5 LSelbſtmordſtatiſtik. Nachdem die Selbſt⸗ 


ihrer Kindheit nicht mehr gegangen war, ihr noch 
vollſtändig vertraut wäre. Sie ſchritt geraden Weges 
utze der großen Tannen in 


; geſchnellt, ſprang er auf, als er fie eintreten jah. | 
Mit müder Geberde ſchloß fie die brennenden, a ö 
Wand, an der er ſich mit beiden Händen ſtützen 
und warf das lange, blonde 


N Zögernd und mit einer Stimme, wie man eine 
auswendig gelernte Lection herſagt, hatte ſie die 
Worte hervorgebracht, aber nun war ihre Kraft auch er a e 
Sie iſt nicht hochmüthig; ich kenne ihr Herz; ich weiß, 


Morgen⸗Aus gabe. 


1887. 


morde bereits für 1883 und 1884 ermittelt waren, 
liegt nunmehr auch das Ergebniß dieſer Erhebung 
für 1885 vor. Wir theilen daraus einige Angaben 
mit. Es ſtarben durch Selbſtmord in Preußen 
1883 4933 männl., 1238 weibl., zuſ. 6171 Perfonen, 
1881 % 1 % „ „ 5900 „ 
189% II, (dne 
Trat hiernach von 1883 zu 1884 eine Abnahme 
in der Geſammtzahl der Selbſtmorde um 4,39 Proc. 
ein, jo zeigt ſich 1885 wieder eine Zunahme der⸗ 
ſelben um 2,17 Proc.; die letztere betrug bei den 
Selbſtmorden männlicher Perſonen 2,56, bei denen 
weiblicher Perſonen dagegen nur 0,66 Proc. Was 
den Beweggrund des Selbſtmordes anlangt, jo 


gefähr ein Drittel der Selbſtmorde durch Geiſtes⸗ 


krankheit herbeigeführt wird, daß bei den übrigen 


aber noch eine Anzahl anderer Gründe, darunter 
namentlich Lebensüberdruß, Trauer, Kummer, Reue, 
körperliche Leiden u. a., die Veranlaſſung bildet. 
Leider ſtellen ſich der Ermittelung des wirklichen 
Beweggrundes der Selbſttödtung ſo große Schwierig⸗ 
keiten entgegen, daß dies ſtets nur für eine be⸗ 
grenzte Anzahl derſelben möglich ſein wird. 1885 


konnte die Triebfeder der Selbſtmorde in 4928 
Fällen, d. h. 81,75 Proc. der Geſammtzahl, ermittelt 


werden, und zwar ergaben ſich 


N bei Perſonen: 0 
als Beweggrund: männlichen weiblichen zuſammen 
Lebensüberdruß 


110 611 


körperliche Leiden 375 102 41T 
Geiſteskrankheit 1055 527 1582 
Leidenſchaft 108 60 163 
Laſte r! 522 37 659 
Trane r 18 5 23 
9 Sch ih 6 5 655 101 766 

eue am und Ges 

wiſſensbiſſe 352 33 435 
Aerger und Streit 125 20 145 
fonftige Gründe 50 12 62 
im ganzen 3871 1057 4928 
unbekannte Gründe 940 160 1100 


Erfahrungsmäßig bilden, was die Art der Aus⸗ 
führung des Selbſtmordes anbetrifft, in Preußen 
Erhängen und Ertränken, nächſtdem Erſchießen und 
Vergiften die bei weitem am häufigſten angewandten 
Mittel; dies war auch im Jahre 1885 der Fall, wie 
aus folgenden Angaben hervorgeht. Es fanden 1885 
Selbſtmorde ſtatt 
von Perſonen: 


N durch männlich. weiblich. zuſammen 
Erhängen 3096 536 3632 
Green oder Erwürgen 5 Da Tas 
‚trän 150 
rſchießen. ae ee Er u 15 De 
Erſtechen ER 1 
Schnitt in den Hals 102 21 123 
Oeffnen der Adern 371 9 46 
Bauchaufſchneiden 1 4 
Einnehmen von Gift.. 127 118 245 
Einathmen giftiger Gaſe 5 2 15 
Ueberfahrenlaſſen durch die 
Eiſenbahn 61 10 71 
Sturz aus der Höhe 48 33 31 
andere Mittel 7 2 9 
überhaupt . . 4811 1217 6028 


Sowohl bei den Männern wie auch bei den 
Frauen wächſt mit zunehmendem Alter im allge⸗ 
meinen die Neigung zum Selbſtmorde; bei der 
Altersklaſſe von 25 bis 30 Jahren ließ ſich aber, 
wie in den früheren Jahren, ſo auch 1885 eine 
Abnahme in dieſer Neigung erkennen. 

Deſterreich⸗Hugarm. 
Peſt, 10. Sept. Der Fehlbetrag ſoll im künftigen 


Qualen, welche ſie ihm zufügte. Sie liebte nur 
ihn auf der Welt, und doch war ſie gekommen in 
der Abſicht, alle Liebe, welche er für ſie hegen 
konnte, zu zerſtören. 

Tödtlich verletzt durch ihre Worte, deren jedes 


ibn wie ein Peitſchenhieb getroffen hatte, richtete 


Thaddäus ſich auf. Er hatte in einem Augenblick 


wahnſinnigen Rauſches das Herz dieſer Frau über⸗ 


raſcht, und nun behandelte ſie ihn faſt wie einen 


Diener. Sein ganzer Stolz als Mann und Künſtler 


empörte ſich. Sie hatte ihn verletzt in ſeiner 
Empfindlichkeit als Niedriggeborener, welcher gehofft 
hatte, durch die Kraft ſeines Genies ſeine Herkunft 


vergeſſen zu machen. Sie demüthigte ihn mit ſeiner 


Armuth . . Bebend von Stolz, richtete er ſich auf 
Haar zurück. 

„Sie hätten ſich die Mühe ſparen können, bis 
zu mir zu kommen, lediglich, um mich zu erinnern, 
daß ich von anderer Race bin als Sie, Frau 


ö Nai e ſagte er mit bitterem Hohne, „es müßte 
denn 


ein, Sie hätten einen raffintrten Genuß darin 


gefunden, von neuem die Erinnerung der Zeiten 


beraufzubeſchwören, wo die Gräfin Erika Nieven⸗ 


ſtiern und ſelbſt die Herzogin von Varages geruhte, 
meine beſcheidene Herkunft zu vergeſſen. — Doch 
haben Sie keine Furcht! Sie find Wittwe . ich 


d gehöre nicht zu denjenigen Künſtlern, welche ſich 


von einer vornehmen Dame heirathen laſſen, 
um nachher als ihr erſter Diener behandelt zu 
werden. Ich habe Sie angebetet, das iſt wahr. Ich 


nicht nöthig, mir mit dieſer erhabenen Gering⸗ 
ſchätzung entgegenzutreten, um mir begreiflich 
zu machen, daß Sie in mir niemals elwas 
anderes als den Sohn eines Forſtwärters ſehen 
würden. Ich habe gewußt, daß Sie Wittwe waren; 
ich bekam beſtändig Nachrichten über Sie; Sie ſehen, 


meine Wunde begann zu heilen, ſpäter, wenn es mir 
gelungen ſein würde, Sie vollſtändig zu vergeſſen, 
dachte ich zu meiner armen Speranzu zurückzukehren. 


ſie würde mir treu geblieben ſein. Sie hätte mir 
vergeben, und bei ihr hätte ich meinen Wahnſinn 
vollſtändig vergeſſen können. Warum find Sie ge: 
kommen, mich daran zu erinnern? Gehen Sie 
Ihren Weg, Frau Herzogin, vergeſſen Sie den armen 


während auf Wodäge 410 fielen. — Der Fleiſcher⸗ 
meiſter Jablonski aus Parsken wurde geſtern von ſei 
heftigen Wortwechſel erſcho 
Der 2 1 nach Graudenz abgeführt 
M. Stolh, 12. Sept. f 
3 Uhr entſtand in der in der Bahnhofsſtraße hier 
belegenen Tiſchlerei d ö 
Tiſchlerei gehörigen Windmotor auf bis ; 
ermittelte Weiſe Fener, das um ſo größere Dimenſionen 
annahm, als die Feuerwehr nicht ſchnell genug den An⸗ 
griff auf das Feuer beginnen konnte. Der 30 Fuß hohe 
eiſerne Auflag des Windmotors drohte nämlich abzu⸗ 
ſtürzen, und da die Richtung des Ja ch nich 
ſtimmen ließ, ſo konnte die erfolgreiche Thätigkeit der 
Feuerwehr erſt nach dem Abſt | 0 
einer halben Stunde eintrat. Inzwiſchen halten ſich die 
ik, dem Möbelmagazin und dem 
6 Gebäude und große © 
räthe an fertigen Möbeln und Holz wurden in wenigen 
Stunden ein Raub der Flammen. 
brodlos geworden. 


Literariſches. 
* Das Septemberheft 15 „Unieee Zeit“, 


rockhaus), enthält: Der weiße 3 
von Aug. Schneegans; — 


compagnie, aus Mannſchaften des 34. Regiments 
nee die Nationalhymne. Während die Kaiſerin 
am Arme der Prinzeſſin Wilhelm f 
verließ und ſich ins Kaiſerzimmer begab, ſchrut der 
Kaiſer, welcher dem Wagen raſch eutſtiegen war ud 
die Begrüßung der Geueralität, des Regierungs- 
des Polizeipräſidenten, 
bürgermeiſters entgegengenommen hatte, vom Prinzen 
Wilhelm gefolgt, die Frovt der Ehrencompagnie 
ab. Hierauf begab ſich der Kaiſer mit dem Prinzen 
Wilhelm gleichfalls ins Kaiſerzimmer und nahm dort 
noch mehrere Vorſtellungen entgegen. Sodann erfolgte 
die Abfahrt nach dem Schloß durch die Feſtſtraße. 
Im erſten Wagen nahmen der Kaiſer und Prinz 
Wilhelm, im zweiten die Kaiſerin und die Prinzeſſin 
Wilhelm Platz. Vom Bahnhof ab bildeten die 
Kriegervereine und die Innungen Spalier, dann 
gegen 17000 Schulkinder, Guirlauden tragend, 
dahinter die Corporationen und Vereine, welche 
beim Bahnhof keinen Platz a 
dieſen ſtand eine aus der ganzen Prsvinz zu⸗ 
ſammengeſtrömte Menge. me ] 

der Feſtſtraße wurden den Majeſtäten von jungen 
Damen und Schülerinnen, Blumenſpenden darge: 
bracht. Im königlichen Schloſſe war die erſte Com- 
pagnie des Königsgrenadier⸗ Regiments mit der 0 
Fahne und der Mufik als Ehrenwache aufgeſtellt. 
Der Kaiſer ſchritt auch hier die Front der Com⸗ 
papuie ab, nahm daun die Begrüßung des Ober · 
präſidenten entgegen und zog ſich demnächſt mit der 
Kaiſerin in die Gemächer zurück. 0 
überall feſtlich decorirt, beſonders glänzend die von 
dem Kaiſerpaare paſſirte Feſtſtraße, wo faſt alle 
Häuſer bis zum Dach mit Teppichen, Laubgewinden 
und Kränzen geſchmückt find. Im Hafen und auf der 
Oder haben alle Schiffe bunten Flaggenſchmuck au⸗ 


Berlin, 12. September. Der „National⸗Ztg.“ 
meldet man aus Stettin: Die Frage, ob der Zar 
kommen wird, gilt hier keineswegs als erledigt, 
vielmehr behaupten Perſonen, die ſich als wohlunter⸗ 
richtet betrachten, daß die Hierherkunft des ru 
Herrſchers jetzt wahrſcheinlicher geworden ſei. 
Stettiner trennen ſich offenbar nicht leicht von dem 
Gedanken, es möge ihnen nicht weniger wie den 
Bewohnern von Danzig |. Z. vergönnt fein, den 
Zaren in ihrer Stadt zu ſehen. 

Wien, 12. Sept. Der Kaiſer traf geſtern in 
Töketerebes ein und wurde enthuſiaſtiſch empfangen. 
Anläßlich des Namensfeſtes des ruſſiſchen Kaiſers 
fand große Hoftafel ſtatt. Alle Gäſte, ſoweit ſie 
ruſſiſche Orden beſaßen, hatten ſelbige angelegt. 
Der ruſſiſche Militärattadje erſchien in großer Gala. 
Während des Diners brachte der Kaiſer einen Toyſt 
auf das Wohl des ruſſiſchen Kaiſers aus, worauf die 
Muſik die ruſſiſche Nationalhymne intonirte. Am 
Diner nahmen auch die fremdländiſchen Militär⸗ 


London, 12. Sept. Der Pariſer Correſpondent 
Ein Kopenhagener, der 


Schedis (eines nach Afghaniſtan eingewanderten 
türkiſchen Stammes), und ſtellte ſich ihm mit ſeinen 
Leuten zur Verfügung. Da die Anzahl der letzteren 
jedoch nur 820 betrug, während im nahen Herat 8000 

reguläre afghaniſche Truppen ſtehen, ſo entſchloß ſich 
Achmed Ejub, nach j 
afghaniſchen Grenze zu gehen und von dort her in 
Afghaniſtan einzufallen. Die Nachricht, daß der⸗ 
ſelbe von den Afghanen gezwungen wurde, ſich nach 
Perſten zu flüchten, iſt daher unbegründet. Achmed 
Ejub hat ſeinen Weg nach Kuſchk über perſiſches 
Gebiet genommen und dürfte bei dem Dorf 
Dſchedaſchi wieder afghaniſchen Boden betreten, 
Die Afghanen, welche nun den Einfall Achmed 
Ds Aachen vn ur Seite der a den 
daher ſchleunigſt Truppen von Herat gegen de 
Hasret⸗Babapaß vor. Dieſer Paß iſt jedoch für 
kleinere Truppencorps, die aufgelöſt marſchiren 
können, leicht zu umgehen. 


Jahre 20 Millionen, gegen 32 Millionen im Vorjahre, 
t das Finanzminiſterium; ein 
nnern wird demnächſt ernannt. 


elragen. Tisza bebäl Schwoger nach einem 


neuer Miniſter des IJ Sonnabend Nachmittag 


Sept. Nach Berichten aus Utrecht 
ſtern Nachmittag ein Lokal, i 
aliften am Abend ſich verſammeln 
von einem Pöbelhaufen angegriffen und ver⸗ 
den Bierfäſſer in das Waſſer ge⸗ 
iſtiſche Broſchüren und Flugblätter 
zerriſſen. Die Polizei ſtellte nach i 
die Ordnung alsbald wieder her. 


Zürich, 9. Sept. 
haus eröffnete Alkoh 
darunter zahlreiche Engl 


wurde daſelbſt ge 
welchem Soctali 


worfen und ſocial Falles ſich nicht her 


hrem Eintreffen 
(W. T.) 


Schweiz. 5 N 

Der heute im hieſigen Rath⸗ Flammen der Fabrik, 
greß iſt von 150 Perſonen, Wohnhauſe mitgetheilt. 
änder, beſucht. Verſchiedene 
ſprechen über das Monopolſyſtem, welches 
Rindfleiſch (Darmſtadt) für Deutſchland 
net erklärt. Malins (England) lobt die 
deren große Wirkungen Thoman 
ſtreitet. Andere Redner empfehlen die 
g der Wirthſchaften. — Bei der Dis: 
Nahrungs⸗ und Arzneimittel 
den Nährwerth, Drysdale, 
auch den Werth als Arznei⸗ 
eiz) ſprach für den Vegeta⸗ 
ſten Alkoholgebrauck. Prof. 
alle alkoholiſchen Getränke. 
zt Forel (Zürich) rühmt die Temperenz als 
Vaucleroy (Belgien) ver⸗ 
wenn ſie unverfälſcht ſind. 


in der Medizin. 
Vereinsthätigkeit 
und die Staatsſorge im Mäßigkeilskampfe, Rochat 
(Genf) über die Thätigkeit des blauen Kreuzes. 
Paſtor Krapp referirt ſtatt ſeines Freundes Miquel, 
der nicht erſcheinen kann, über die Alkoholfrage in 
Zwölf Jahre lang ſei eine zu große 
geweſen, die das Geſetz nicht mehr 
gut machen ka n. Eine bedeutende Wirkung erziele 
Lammers vertretene Verein mit 


) Die Alkoholſteuer war zu 
eine erhöhte Steuer macht den Anfang einer 
n, der wir guten Fortgang wünſchen. 
ſatz für den Schnaps geſchaffen werden, 
has Gegentheil wäre gegen den armen M 
lieblos. Darum ſind Volkshallen und Kaffeeſtuben 
deren Deutſchland jetzt überall beſitzt. 
ereine und Preſſe ſind 
proteſtiren gegen die 
Dr. Rindfleiſch giebt 
r evangeliſchen Ent⸗ 
net den Mäßigkeils⸗ 
eren Miſſion, wie 


80 Arbeiter ſind 


Am 8 
* [Die revolntionäre Bewegung in der Republik 
San Salvador! ift geſcheitert; die Regierungen aller 
Republiken Central⸗Amerikas bleiben vereinigt; der 
Hafen Union wurde nach Gefechten, in denen das 
Haupt der Aufſtändiſchen verwundet wurde, von 
den Truppen der Regierung wieder beſetzt. 


Von der Marine. a 
U Kiel, 11. Sept. Nach mehrjähriger Ahweſenheit 

auf der auſtraliſchen und oſtafrikauiſchen Station kehrt 
hä Commandant Capitän⸗ 

Lieutenant Galſter II. demnächſt in die Heimath zurück. 
Das Schiff hat die Cap Verdeſchen Inſeln paſſirt und 
fteuert jetzt auf Plymouth, von wo aus es nach Kiel 
und dann nach Danzig geht, um dort außer Dienſt zu 
ſtellen. Unter dem Befehl des Capitän⸗Lieutenant Geifeler 
ging „Hyäne“ im Herbſt 1882 nach der Südſee. 3 
Anfang, des Jahres 1883 dampfte „Hyäne“ zuſammen 
mit der Corvette „Carola“ nach d I 
Hermit Inſeln, deren Bewohner Grauſamkeiten gegen 
deutſche Auſiedler begangen, und unternahm dort eine 
Landung Während eines 10tägigen Aufenthalts auf 
den Hermit⸗Inſeln wurden 67 Hauſer, 54 Cannes, ſowie 
ches kleines Eigenthum, ſpeciell W 2 
von den Wilden 


An mehreren Punkten 


cuſſion über Alkohol als 
verneinten alle Redner 
Spitalarzt in London, 
mittel Dr. Dock (Schw 
rianismus und mäßig 
Bunge (Baſel) gegen 


Die deutſche Colonie Kamerun, 
Zur inneren Geſchichte 
5 155 von fa | 
— Friedrich Hebbels Tagebücher, ein Eſſay von Fr. 
Fe ae K — Slizzen aus Algerien, von Mara 
Cop Marlet; — Elſaß⸗Lothringen in den Jahren 1870 
Wilh. Müller; — Zur neueren Ge⸗ 
ſchichte der Niederlande. II., von K Th Wenzelburger; 
Alfred Krupp, feine induffrielle und artilleriftiiche 
Bedeutung, von J. Schott, Major z. D.; — Revue der 
blidenden Künfte. 


Vermiſchte Nachrichten. 


„I[Profeſſor Virchow] wird der diesjährigen Natur⸗ 
finde eee zu Wiesbaden Statutenänderungen 
chlagen, welche, wie wir der „B. Kliniſchen Wochen⸗ 
ſchrift“ entnehmen, die Möglichkeit eröffnen, den bish 
in loſer jährlicher Folge aneinander gereihten Ver⸗ 
geiſtigen Zuſammenhang zu 
geben uud damit einen dauernden Antheil am Cultur⸗ 
leben der Nation zu ſichern. . 
ſammlung ſich einſtimmig dem Vorſchlage der Berliner 
Geſchäftsleitung, eine Commiſſion zur Vorbereitung der 
Statutenänderungen zu wählen, anſchloß, ſo ſteht zu 
hoffen, daß auf der diesjährigen die Anträge V 
allſeitige Unterſtützung in dem S 
Geſellſchaft deutſcher Naturforiher und Aerzte aus 
Schooße hervorgehen werde. 

Kaiſerin une 


handlung unferer Stadt er 
telegraphiſchen Befehl, für, d 
Kronprizeſſin Stefanie einen koſtbaren Blumenkranz 
f feine weißen Schleifen ſollen die 
Eliſabeth ihrem Lieb⸗ 


bis 1887. II., von 


hode bei Irren. 


das Kanonenboot 
thridigt Wein und Bier, 


Alkoholanwendung 


ſemmlungen einen feſten, 
der heute durch Wie die vorjährige Ver⸗ 
10 000 Mitgliedern. 

Schänken iſt veranlaßt. 


k Neu⸗Irland weiterfuhr. 
Eine im pehruar 1884 von der „Hyäne“ unternommene 
größere Expedition galt der Beftcafung von Inſulanern 
auf dem nördlichen Theil von New⸗Irland, welche die 
dortige deutſche Handelsſtation überfallen, geplündert 
und angezündet hatten. Bei der Ortſchaft Nuſea gelang 
es der Walden habhaft zu werden. Es ka 
um den Ort, der mit Hilfe von 40 Man 
Silage geführt wurde 


nach Neu⸗B itannien 


Heine.] Aus Paris 
3. „Eine große Blumen⸗ 
vor einigen Tagen den 


nd Behörden, V Tag der Ankunft der 


moraliſch aufgeweckt und 

Maſſenvergiftung des Volkes 
Rückblicke auf die Geſchichte de 
haltſamkeitsvereine und bezeich 
kampf als einen Theil der in 
ſeinerzeit die Jeſuiten es thaten. 


Der Pariſer Gemeinderath 
„ telegraphirt wird, 
22. Sepiember angefagten Congreß von 
ller Gemeinderäthe Frankreichs wegen 
gierung bereiteten Hinderniſſe auf 
umte Zeit zu vertagen. — Das „Journal 
t, eine Anleihe von 600-700 
und das Blatt glaubt, 
t Vorlage wegen Auf⸗ 
sentigen Anleihe in dem er⸗ 


Der in Toulouſe als 
Un Ghelazi iſt freigelaſſen 
— Die inpirecten Steuern ergaben im 
guſt 2 Millionen Francs weniger als der 
ag beſagt und 4 Millionen Francs weniger 
chen Monat des Vorjahres. Die Zucker⸗ 
in blieb hinter dem Voranſchlag um 
hne ſie wäre ein Ueberſchuß 
vorhanden geweſen. 


Der irifche Deputirte 
d in Kingstown ver: 


und in dem ſich die 
Stunden lang mit ihren Feuergewehren 
Im Laufe des Jahres 
häne“ häufig die Inſeln Mioko und Matupi, 


ch 
Schiffahrtsverkehr 
geſehen von den kriegeriſchen 


Wort 5 fakt de 15 eri 
orte geſtickt werden: „Kaiſer t 8 
Ungepocten Dieſer Kranz hat eine kleine Vorgeſchichte. 
Als die Kaiſerin Eliſabeth Heines Schweſter, Frau 
fn er K 105 6 nee fie derſelben, es ſei 
on lange ihr Herzenswun 
Poeten mit einer Blumengabe zu ſchmücken, doch wolle 
ſie dies fromme Amt nicht fremden Leuten übertragen, 
und warten, bis ſie ſelbſt oder eine Dame ihrer Familie 
nach Paris komme. Die Anpeſenheit der Kronprinzeſſin 
in Paris gab nun Ihrer Majeſtät die erwünſchte Ge⸗ 
„ Diele „Herzensſchuld“, wie fie es nannte, in 
würdigſter Weiſe abzutragen.“ ö 
* Der latholiſche Pfarrer Morell in Paſſendorf 
bei Wünſchelburg (Schleſ.) iſt Nachts erdraffelt worden. 
Die Wiörder find anſcheinend durch ein Fenſter eit 
ſtiegen, haben den bejahrten Mann im Schlafe getödtet 
und dann, wie die „Neue Gebirgszeitung“ ſchreibt, die 
Wirthſchafterin gezwungen, das vorhandene Geld, nun 
betragend, herauszugeben. Ihre 
Flucht haben ſie wahrſcheinlich über die nahe böhmiſche 


und Wurfſpießen vertheidigten. 


von Bedeutung ſind. Ab 


© 
Paris, 11. Sept. 


u“ 51 · 
wie der „Frkf. Zig. des „Standard“ meldet: 


Fühlung mit dem däniſchen Hofe hat, ſagte mir, 
der Zar hätte den Wunſch ausgedrückt, den Kaiſer 
Wilhelm noch einmal zu ſehen; ſollte letzterer nach 
Stettin reiſen, ſo werde der Zar ihn dort höchſt 
wahrſcheinlich beſuchen. 5 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ widerſpricht der 
Nachricht, Fürſt Bismarck habe ſich zum Vermittler 
in ber Affäre Ernrot angeboten. Deutfchland habe 
die von der Pforte gewünſchte Vermittlung abge: 
lehnt, weil es keine Verautwortlichkeit in der 
Orientfrage übernehmen, angeſichts der jetzigen 
Situation in Europa nicht ſeine Aufgaben vermehren, 
die Kräfte theilen wollte; Deutſchland ſei mit der 
Eutſendung Ernrots nicht nur einverſt 


Vorſchungs⸗ und Explorationsreiſen i 
deutſchen Intereſſenſpyäre verwendet. 
Soma ers unter dem 
ein großes Demonſtrati 
zuſammengezogen wurde, 
anfangs Auguſt Segelordre nach Zanz 
Nach Beendigung des Conflicts begab 
Geſchwader nach der Südſee, während der 
und das Kanonenboot „Hyäne“ zum 
en Colonien und Unternehmungen der 
8 n Geſellſchaft an 
zibar zurückblieben. Nach zweijährigen Kreuzfahrten 
uf der oſtafrikaniſchen Station kehrt 
via Capland in die Heimath zurück. 


Telegraphiſcher Sp 
der Danziger Zeitung, 
eptember. Der Kaiſer und die 
ch 1 Uhr nach der 
um von dort mit dem 
Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm und dem 
Prinzen Leopold in einem Extrazuge, 
u. a. Graf Moltke, Graf Walderſee, 
b Schellendorf und General v. 
ruſſiſche Militärbevollmächtigte Kutuſow 
trter des Auswärtigen Amts der Geſandte v. Bülow 
befanden, über Berlin nach Stettin zu reiſen. 
Stettin, 12 Sept. Der Kaiser, 
der Prinz und die Prinzeſſin Wilhelm 
Uhr Nachmittags auf dem reich ge: 
ſchmückten Bahnhofe eingetroffen und von einer nach 
vielen Tauſenden zählenden Bevölkerung, welche die 
prachtvoll geſchmückten Straßen vom Bahnhofe bis 
zum Schloſſe füllte, 
ſiasmus begrüßt worden. 
in den Bahahof einfuhr, 
corps der auf dem Perron aufgeſtellten Ehren⸗ 


Als im Laufe des 
Befehl des Commodore Paſchen 
das Geſchwader vor Zanzibar 
ch „Hyäne“, welche 
5 ! ibax erhielt, dem: 
des Debats“ erklär ſelben einverleibt. 
Franes ſei unbedin 
Rouvier werde demnächſt eine 
nahme einer dreipro 
wähnten Betrage ein 

Paris, 9. September. 
ern verhaftete Ungar 


Kreuzer „Möwe 
Schutz für die neu 
deutſch⸗afrikaniſche 


„Hyäne endlich einige hundert Mark 


dor ſechs J 
Kaiſerin begaben beautragt werde drähte zum Fern 
Station Neubabelsberg, 5 Ausdehnung angenommen. 


Danzig, 13. September. 


Aus dem Obervermwaltungsgericht] Bei den im 
November 1886 in Colberg vorgenommenen Ergänzungs⸗ 
wahlen der dritten Abtheilung zur Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung, welche vom Magiſtrat auf die Zeit von 
10 uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmitta 
waren, hatte der Wahlvorſtand um 2 Uh 1 
des Wabllokals geſchloſſen und niemand mehr einge⸗ 
Saale anweſenden Wähler waren hin⸗ 
gegen zur Wahl noch zugelaſſen worden. Auf Einſpruch 
mehrerer Wähler erklärte die Stad verordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung die ſämmtlichen Wahlen für ungiltig. Sie 
erachtete das Verfahren des Wahloorſtandes für geſetz⸗ 
wide ig, die Beſchränkung der Oeffentlichkeit N 
Schließen des Wahllokals für unzuläſſig, und erblickte 
auch darin einen Formfehler, 
unterlaſſen hatte, den Schluß des Wahlacts ausdr 
ch zu proclamiren. Gegen dieſen Bei 


ſchloſſen ſich mehrere ſtin mberechtigte Bürger an. Der 
Bezirksausſchuß zu Cöslin hob durch 
ir d. J den angefochtenen Beſchluß auf und er⸗ 
klärte die Wahlen für giltig. ; 
Wahlvorſtandes — fo führte er aus — ſei vollſtändig 
correct geweſen. Die Feſtſetzung der Wahlzeit habe dem 
Magiſtrat zugeſtanden und fer bindend geweſen. Erſt 
ſchienene Wähler hätten daher nicht mehr 
den dürfen. Diejenigen Wähler hingegen, 
welche bis 2 Uhr im Wahllokale zur Ausübung ihres 
Wahlrechts ſich eingefunden hatten, ſeien auch berechtigt 
geweſen zu verlangen, daß i 
genommen werde. 
Wahlacts nicht ausdrücklich verkündet worden, 
unweſentlich, denn eine ſolche Bekanntmachung ſei nicht 
vorgeſchriehen Ebenſowenig enthalte das Geſetz eine Be⸗ 
ſtimmung, daß die Stadtverordnetenwahlen öffentliche 
ein ſollen. Aus dem Schweigen über dieſen wichtigen Punkt 
folge mindeſtens, daß die Oeffentlichkeit der Wahl⸗ 
handlung kein weſentliches Erforderniß der Giltigkeit 
ſei. Dieſen Ausführungen trat der II. Senat des Ober⸗ 
verwaltungsgerichts im weſentlichen bei und erkannte 
am 9. September d. J 
verordnetenverſammlung demgemäß, 
ſoweit ſie auf die Klage des B. ergangen 
gegen wies derſelbe 
chuß — die 1 


5 5 
Gegenwärtig find 15123 606 
Meter Telegraphendrähte für den Fernſprechbetrieb eins 
Meter in Deutſchland. In 
ung begriffen ſind 5 920 000 Meter. 

Tagen in Paris an einem Herz⸗ 
leiden verſtorbene Herzog von Campoſelica war auch 
in Deutſchland als Künſtler und Kunſtgönner bekannt. 
Der Herzog trug, wie man weiß, früher den ſchlicht 
Reubſaet. Er war Holl 

von Geburt und lange Zeit als Sänger in Holland, 
Belgien und Frankreich an verſchiedeuen Bühnen thätig. 
Später verband er ſich mit Louis Braſſin und Henri 
Jahre 1876 ſang er 


von 3 Mill. Fr. 


ö E 
Dublin, 11. Sept 
O'Brien wurde heute Aben 


gerichtet, davon 


Aſien. 5 : 
die Flucht Achmed Ejnb Khans] wird Fund ee ed 
8 Neu⸗Sarrachs nach 
der ſcharfen Bewachung der per⸗ 
rch perſiſche Cavallerie war es 
efolge dennoch gelungen, 
hal, wo nur ein Pferd 


liſchen Grenze du 
jub und ſeinem 
ch das ſchmale Herirudt 
nach dem anderen fortkom 
und zwar nach dem Städt 
Reuter meldete) zu gelangen. 
nun ſein Schwiegervater Aba 
Sirdar (Häuptling) der Dſcham⸗ 


i d bedeutete, und auf der Straße wollte fie nicht 


Wenn ich nur den Rückweg fände“, wieder: 
hrend ihre verſchleierten Blicke die weiße 
„ welche fie umgab, 

ſuchten. Sie ſtrengte ihr Gedächtt 
Merkzeichen wiederzufinden, 
Ankunft auf dem Schloſſe h 
hatte ſich nicht getäuſcht, 

mitten des hohen 
gothiſchen Kirchthurm vor ſich 
einen Ruf der Erleichterung 

zweifelte Anſtrengung: dann brach 
zu der Kirche gehörenden Pfarrhauſes 
tſamer Energie klopfte ſie an 


Gefolge find 4% Wienawski zu Concertreiſen. Im 
zum erſten Male in Bayreuth vor Wagner Bruchſtücke 
aus der „Walküre“. Im Uebermaß feiner Freude um⸗ 
armte der Componiſt den Sänger vor d 
Wahnfried zahlreich verſammelten Gäſten. e 
Reubſaet die Liebe der Wittwe des amerifaniidhen Näh⸗ 
maſchinenfabrikanten Singer und als ihr Gatte ein Ver⸗ 
mögen von vielen Millionen gewonnen hatte, das ihm 
erlaubte, ſich in Italien eine Herzogskrone 
ließ er ſich in Paris in einem mit märchen 
aus geſtatteten Palaſt nieder. Dank feinem großen Ver⸗ 
hielt er ſich berufen, den Weäcen zu ſpielen, 
ſiker empfingen glänzende 
. 1 Trotzdem gefielen ſich d 
franzöſiſchen Zeitungen in heftigen Angriffen gegen ihn 
und warfen ihm beſtändig ſeinen be 
vor. Dieſer gegen ihn geführte K . 
eine Beziehungen zu den Künſtlern, ohne daß er ihnen 
ein thalkräftiges Wohlwollen entzog. Dem Conſer⸗ 
vatorium von Brüſſel machte er vor mehreren Jahren 
ein Geſchenk von zehntaufend Francs zur Anſchaffung 


J Ein franzöſiſches Blatt liefert in 
( Beitrag zu der in den fib 
riſchen Dörfern beſtehenden Sitte, die auf friſcher That 
ertappten Diebe und Diebinnen mit der geſtohlenen 
Sache, welche ihnen umgethan wird, zum allgemeinen 
abſchreckenden Beiſpiele durch die Gaſſen des Dorfes zu 
üre des Gemeindehauſes tritt eine 
r Art hervor Voran fh 
fe ſcherzweiſe Gouverneur 


ſchreiblichem Euthu⸗ 
Als der kaiſerliche Zug 
intonirte das Muſik⸗ 


(nicht Kuſchak, wie daß der Wahlvorſtand es 


; N 
Hier begrüßte ihn chluß klagte einer 


der es wagte, die Augen bis zu 
und verzichten Sie auf das 
ihn zu martern.“ 
an allen Gliedern. In diefem Augen⸗ 
liſchen und phyſiſchen Qualen 


Erkenntniß vom 


Das Verfahren des Maler, Bildhauer und Mu 
Unterſtützungen von ihm. 


zu durchdringen ſcheidenen Urſprung 


des Todeskampfes. rieg verleidete ihm 


„Thaddäus!“ rief ſie mit eine 
nicht mehr die ihrige zu fein ſchien. 
Sie war hergekommen, 
verletzen, um mittels der 
tödten, die ſie ſür ebenſo 
wie die ihrige, und jetzt 
gelungen war, fühlte fie die 


Es blieb ihr ni 
Welt. Sie hatte all 
ef die Inh 
ie abgeſchloſſen. In 
ſie wankend die Arme 
glücklich und ſo ſchwach 
des Stolzes in ihr erloſche 
ihr die Hand gereicht hätt 
mals in dieſem ſelben 3 
als ob ſie noch beide Ki 
den ae die Hand ſtütz 


ſich gewaltſam gegen dieſe An⸗ 
ſchlicher Anftrengung | 
g Ruhe wieder zu finden, 
„ ſagte fie mit einer Zärt⸗ 
zenden Ton von vorhin 


welches ſie ſich bei ihrer 
alte jagen laſſen. Sie 
denn bald ſah ſie in⸗ 
einen freundlichen, 
auftauchen. Sie ſtieß 
Eine letzte ver⸗ 


r Stimme, die 


um ihn abſichtlich zu 
Verachtung feine Liebe zu 
glühend und lebhaft hielt 
nachdem es ihr ſo gut 
Stunde des Todes über 


chts — nichts mehr auf der 
es hinter ſich abgebrochen, 
Zukunft und das Glück war 
ilfloſer Verzwei 
aus, ſie fühlte ſich 
daß ſogar jedes Gefühl 
n war. Wenn Thaddäus 
e, ſie würde ſie wie ehe⸗ 
immer ergriffen haben, 
nder wären. Ste hätte 
en mögen, um für immer 


hre Abſtimmung noch zu 
der Schluß des | von JInſtrumenten. 


Bl * [Harte Strafe. 


die geſchloſſene Thür. 
Dieſelbe öffnete ſich, 


f und ein Greis mit feinen, 
edlen Zügen erſchien in de 


rſelben. Einen Augenblick 
ſie mit wortloſem Staunen, dann 
u ihr nieder, horchte nach ihrem 
nahm ſie dann wie ein Kind in ſeine Arme 
und trug ſie in des Innere der Wohnung. 

füllte ſie für einen Augenblick mit 
Sie öffnete die Augen. 
ſes war ihr unbekannt, aber 
der Prieſter war, 


treiben. Aus der Th 
Proceſſion ſonderbarer 
Deſſjatnik, den man] im Dor 
nennt; er trommelt mit der H 
und ſingt eine Tanzweiſe dazu. 
Bauersleute, die in 


beugte er ſich z Berufung der Stadt⸗ 
. ihrer Mitte diesmal ein Weib 
führen, auf deren Rücken ein Bund Blätter von der 
Kartoffelſtaude hin und ber baumelt. Der Zug bewegt 
ſich durch die Gaſſen, und ihm ſchließt ſich die Schaar 
Dorfbewohner an. 
an welchen die Proceſſion vorüber⸗ 
lachende Männer⸗ 
geſichter ſchauen heraus; die liebe Dorfiugend folgt 
mit lautem Schreien und Pfeifen; die Hunde, durch das 
Gepfeife und die Zurufe der Buben aufgehetzt, folgen 
dem Zuge und ſuchen durch ihr Bellen den ohnehin be⸗ 
täubenden Lärm zu übertönen. 
die Correſpondenz fort, „ 


— im Gegenſatz zu dem Bezirksausf 
Kläger wegen mangelnder Actioleg 
Streitverfahren über die 


Geſicht dieſes Grei 
ſie wußte, daß es 
und der ihre Mutter ſterben geſehen 
fand ſie Kraft, ihren Namen zu 

ſie wie leblos zuſammen; ei 
ſtürzte aus ihrem Munde Der Prleſter ſorgte 
cher Milde. Er war alt geworden 
mit ſeinen Büchern 
dern von der Nach⸗ 


r die Giltigkeit oder Ungiltigkeit von 
Gemeindewahlen ſei nicht ohne weiteres jeder ſtimm⸗ 
berechtigte Bürger zur Klage befugt. 
rechtigung entſcheide vielmehr das 
gehende Einſpruchs verfahren. 
Wähler; aber wer klagen wolle, 
Einſpruch erhoben haben. Außerdem 
recht aber ſelbſtoerſtändlich demjenigen zu, 
für ungiltig erklärt worden ſei. 
Ferien Strafkammer] Wegen Jagdvergehens 
wurden geſtern die Steinhauer Gebrüder Albrecht, Jo⸗ 
3. Dombrowski aus Kobiſſau mit je zwei 
Wochen Gefängniß beſtraft, weil dieſelben am 28 De⸗ 
n Reh erlegt und dieſes bei Seite geſchafft 
haben. Der vierte Bruder, Jacob Dombrowsk, wurde 
jedoch, da er nicht genau erkannt iſt, 
freigeſprochen. — Eine andere 
Anton Joſef Schul 
Brandſtiftung. Ang a 
Hüten der Schafe am 15. Mai d. J 
an und warf das noch brennende 
wodurch Laubwerk und Geſträuch Feue 
dieſe Weile cg. 100 Quadratmeter Unterholz 
Forſtes von Gnewau be: Neuſtad 
Gerichtshof erkannte gegen den A 
tracht des nur geringen S 
ſtrafe van einer Woche. 
Grandenz, 12. Sept. 
wahl erhielt der von den hie 
ſchlag gebrachte Herr Pfarrer 


Ueber dieſe Be⸗ 
as der Klage voraus⸗ 
Einſpruch erheben dürfe 
müſſe vorher auch 


und mit übermen 
gelang es ihr, ein weni 
„Adieu, Thaddäus“ 
lichkeit, welche zu dem v 
im ſeltſamen Widerſpruch . 
beſuchen Sie ſie recht bald. 
ch habe ihr nicht geſagt, daß wir uns 
ha in der Normandie ... es war 

nicht nöthig ...“ 1 
ddäus!“ wiederholte fie, und dann 


öffnete fie die Thür 


n Strom von 


{ „„Man mußte“, fährt 
die Leidensfigur des Weibes 
di Wucht der moraliſchen 
che fie in jenen Augenblicken durchlebte ge: 
das Corpus delieti 
blieben erfolglos und zogen ihr 
i chläge ſeitens des Deſſjatniks zu. 
ihre Quälgeiſter loszuwerden, legte ſie ſich 
r ſchmutzigen Gaſſe auf die Erde nieder 
daß nach der betreffenden 
Proceduren an diebiſchen Dorf⸗ 
der Gemeinde⸗ und Dorf⸗ 
ollzogen werden und die die Execution 
ſjatniks durchſchnittlich rohe Trunken⸗ 


Amati] Zu dem Geigen⸗ und 
Riechers in Berlin, welcher bekanntlich 
Inſtrumente iſt, kam 
.“ erzählt, ein junger 
e verftaubte Geige vor und erzählte, 
rg in Stettin für 40 Mark gekauft. 
Kaſten wohl werth ſei, wollte er wiſſen. 
das Ding“ von allen Seiten, 


er Einſamkeit, im Verkehr 
und den drei oder vier Amtsbrü 
Er war ein Gelehrter; er hatte größere 
Erfahrung in den Regungen der Seele als in den 
Dingen des Lebens. Er wußte nicht, ob Reue oder 
zerzweiflung dieſes arme Weſen hierher geführt 
hatte, um zu ſeinen Füßen zu ſterben, 
ganze Seele war erfällt von 
Erika zum letzten Male die Augen öffnete, 
ſie einem Blick voll unendlicher Zärtlichkeit. 
ſes fielen auf ihre eifige 
ragte ſie nichts; ſie hätte nicht die 
, ihm zu antworten. 


von ſich zu ſchleudern, 
| jedesmal einige Stod] 
ſchrilt fie an ihm vorbei. 
im Stande, ſich fortzuſchleppen, 
und verſchwand in den T 
Nun war es vorbei, alles vorbei: 
nichts mehr zu verlieren, als der ſchwach 
der ihr kaum noch Kraft zum Gehen ließ. 
„Wenn ich noch kann“, murmelte 
Rückweg finde, will ich hier nicht ſterb 
Ein verzehrender Durſt wühlte in 

ſie nahm eine Hand voll Schnee, 
Zunge zu kühlen. Eine tödtliche Erſtarrung be⸗ 
g hatte keinen anderen 
Wunſch mehr, als zu ſchlafen, aber ſie wußte ſehr 
gut, daß der Schlaf hier im Walde ſo viel wie 


von der Anklage 
Auklage betraf den Hirten 
3 aus Spichau wegen fahrläaſſiger 
Sabre alt) zündete beim 
ſich eine Cigarre 
Streichholz fort. 


Mitleid für ſie. nicht zu überſeben, 


Gorreipondenz ſolche 
ewohnerr 
nen des Grei u reha 


Mit väterlicher 
end ſeine Hand auf ihren Kopf, 
r Bewegung zitternder Stimme 
er Kirche ſprach. Wie ein müdes 


Milde legte er ſegn 
während er mit vo 
die Sterbegebete d 
Kind ſchlief ſie in ſeinen Armen ein. 

Neben dem Vater und der Mutter, unter dem 
den ſie ſo ſehr geliebt hatte, wurde die 
neeblume zur ewigen Ruhe gebettet. 


t vernichtet wurden. Der 
ngellagten in Anbe⸗ 
chadens auf eine Gefängniß⸗ dief 


Bogenfabrikanten 


um ihre brennende 
12 Tage, wie die „Volksztg 


— nm 


mächtigte ſich ihrer. 


ã ͤ ß REES 
S 22 
5, 


Bei der heutigen Pfarrer⸗ 
hodoxen in Vor⸗ 
Erdmann 428 Stimmen, 


er babe das Di 


J 


Domänen, Meiereien und Mollerei⸗Genoſſenſchaften 
90—100 , feine 100—105, vereinzelt 110 %, abs 
weichende 75-85 % Landbutter: pommerſche 75 bis 
80 M, Hofbutter 8090 „, Netzbrücher 75-80 «KR, 
Elbinger 80-85 „, Tilfiter 80-85 4, bairiſche 70 bis 
75 oſtfrieſiſche 30 —90 A, ungariſche, mähriſche und 
galiziſche 6468 MU i 
Berlin, 10. Sept. (Originalbericht von Carl Mahlo.) 
Käſe. ⸗Backſteinkäſe vernachläſſigt, während Schweizer 
I Qualität alte Waare geſucht blieb. Bezahlt wurde: 
Für prima Schweizerkäſe, echte Waare, vollſaftig und 
ſchnittreif 80-85 &, jecunda und imitirten 50 — 70 4, 
echten Holländer 65—80 M, rhemiſchen je nach Qualität 
5570 . Limburger in Stücken don 1½ f 33—37 K, 
[ Backſteinkäſe 12—22 4 für 50 Kile france Berlin. 


Biere den Wohlgeſchmack verleiht. Jeder Bier⸗ 
trinker kennt den Ausdruck „Nachtwächter“ welcher dem⸗ 
jenigen Biere gegeben wird das über Nacht im Apparat 
geblieben, und raiſonnirt. wenn es ihm vorgelegt wird. 
Anders liegt jedoch die Sache, wenn der Wirth nicht die 
Ausgabe für einen Apparat mit flüffiger Kohlenſäure 
geſcheut hat. Bei dieſem Apparat, der jetzt als muſter⸗ 
giltig angeſehen wird, wird das Bier durch chemiſch 
reine Kohlenſäure durch den Krahn gedrückt und kommt 
mit keiner Luft in Berührung. Da aber die Kohlen⸗ 
fäure diejenige Substanz im Biere ift, welche demſelben 

en angenehmen und erfriſchenden Geſchmack verleiht, ſo 
wird bei dieſem Verfahren der Stoff nicht ſchlechter, 
fondern eher noch etwas beiler. Seſbſtverſtändlich ſpielen 
die Temperatur ⸗Verhältniſſe dabei eine melentliche 


Börſen Depeſchen der Danziger Zeitung. 


(Special⸗Telegramme.) 

5 Berlin den 12 September 
Weizen, gelb ombarden 137,00 134,50 
Sept Oct 148,30 148,700 Franzosen 373,0 371,50 
Oet.-Nov. 149,70 150,20 OGred.-Actien 461,00 460,50 
R.ggen Dise.-Comm. 198,00 197,50 
Sept Oct. 10.00 111.00| Deutsche BR 163,70 163,90 
Okt.-Noybr. 111,00 112,20 Laurahüfte | 86,25 84,90 
Petroleum pr. > Oestr. Noten | 162 70 162,50 
2 Russ. Noten 181,70 31,70 
Sept.-Okt, | 21,20 21,200 Wasgch. kurz 181,45 181,50 

551 | London kurs. — | 20,47 
Sept. Okt |. 45,30 45,00 London lang | — 20,285 


y N 


„Billen Sie, Glückspilz, was Sie da für 40 Mk. er⸗ 
handelt baben? — Eine echte Amati. Wenn Sie die⸗ 
ſelbe wieder verkaufen wollen, ſo zahle ich Ihnen ſofort 
400 Mk. dafür. Dim ahnungsloſen Beſitzer des 
Inſtruments kam dieſe Eröffnung ſo unerwartet, daß er 
ſprachlos in einen Stuhl ſank. Nach einer Weile erſt 
fand er die Kraft, ſeiner Freude in allerlei Sprüngen 
sun m ge 16 Stettiner Verkäufer der Geige 

i er erfreut ſein, wenn er hört, 
40 Mk, fortgegeben hat. ee Bere 


prüfte den Klang und ſagte dann zitternd dor Erregung: 


Ereter anweſend, an dem verhängnißvollen Monta Noll d i tur nie | Okt.-Novbr.| 45,30 45,30 Russische er 
Abend das Theater beſuchten und ſeitdem nicht Dir fehlen. = Ff das Thermometer beim Reftauratur mi Spiritus ei S. g. 59,10 59,10 TE Schiffsliſte. 
geſehen worden ſin enett iſt der Sohn eines in Dann iſt noch auf der letzten Berliner Ausſtellung September 65,700 66 30 Denz Privat- 10 Nenſahrwaſſer, 12 Se tember. Wind: SW. 


> Angelommen: Willibald, Brinckmann, Boſton, 
Kohlen. — Kreßmann (SD.), Kroll, Stettin, Güter. — 
Ferdinand (SD), Lage, Hamburg Güter. — 
1 . ö Auguſte (S D.), Arp. Kiel, Güter. — Wuſtrow, Borg: 
um d R 94,10] 94,00 do. St. A 54,501 53,90 | wardt, Sunderland. Kohlen. 

Ing. 4 Gldr 81.50 81,700 Ostpr. Sadb. 1 Seſegelt: Nimrod, 1 5 „Sunderland, Holz. 
. Orient-An] 55 700 55,70 Stamm-A. 71,0 71,5 Im nkommen: Brigg J. C. Wahl“, Schooner 
(rar. Anl. 80 81,30 81,20 1884er Russen 95,25 95,35 | „Vodruit“, 8 diverſe Schiffe. g 


Fondsbörse: fest. 
Frankfurt a. M., 12. Sept. Abendbörſe. Oeſterr. Fremde. 


o Den. 97,10] 98,90 bank 141,00 140,0 
4% Oonsols 106,60 106.70] D. Oelmühle | 116,20) 115,50 
34% wostpr. Ser. do. Briorit. 114,00 113,50 

97 800 97,90 Mlawka St-P.| 110.50 110.00. 


ein neuer Bierkrahn von Greger prämürt, welcher beim 
Einſchänken das Aufrübren des Bieres und dadurch 
jeden Berluft an Kohlenſäure derhütet. Was nun die 
gründliche Reinigung der Bier» Apparate anbetrifft. ſo 
wird dieſelbe durch die neue patentirte Reinigungspumpe 

ſo gründlich beſorgt, daß fie ſelbſt den höchſten Anforde⸗ 
rungen genügt. N 

u Wir haben in unſerem Regierungsbezirke eine Ver⸗ 
ordnung des Hrn. Oberpräſidenten vom 16. Mai 1381 
über Bier⸗Apparate, welche die Frage muſtergſlrig regelt. 


f den zwei 
‚goldene Ringe und eine filberne Taſchenuhr gef 
welche General Goſſett als das Eic ei unden, 
1 Sobnes ibentificitte Bie A es 


‚aufrediftehende Leiche mit weitgeöffneten Augen. Als | Wäre fie nur er cchäefü bſt die An⸗ 719715 4 tete 
Erbe za aid ebnete ſie in Staub. Es 7 der en le dahin 1 er ; et 11 e gase ele Bat 1 8 anne Be 
der im Pontanlich die Ueberreſte des jungen Burſchen, gelöſt, daß die Darſtellung und Reinigung derselben] Ungar. 2 % Goldrente 81,50. Hufen von. "| 8 Berlin, Generel eile v Schlieben 4. Serin Dora 


Tendenz: feſt. 

Wien, 12. Septbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
actien 283,30. Ungar. 4% Goldrente —. Tendenz: ruhig. 

Paris, 12. Sept. (Schlußcourſe.) Amorti. 3 7 Rente 
85,15. 33 Reute 32,15. 4% Ungar. Goldrente 31 f. 
Franzoſen 475,00 Lombarden 175,00. Türken 14,50. 
Aegypter 379 — Tendenz: ruhig. — Rohzucker 38% 
loco 31,50 Weißer Zucker e Sept. 36,80, r Oktbr. 
35,25, r Oktober⸗Jan. 35,70. Tendenz: ruhig. 

Benden, 12. Septbr (Schlußcourſe.) Tonſols 1614. 
2 preuß. Conſols 105. 5% Nuſſen de 1871 94. 
5 Ruſſen de 1873 95%. Türken 14%. 4% Um 
gariſche Goldrente 30%. Aegypter 74%, Platdiscont 
4 % Tendenz: ziemlich feſt. — Havannazucker Nr. 12 14%. 
Nübenrohzucker 12%. Tendenz: ruhig. 

Petersburg, 12. Sept. Wechſel auf London 3 W. 
2146. 2. Orientaul. 99 3. Orientanl. 99%. 

Bremen, 10. Septbr. (Schlußbericht.) Petrolerm 
feſt. Standard wbite loco 6,15 bez. u. Käufer. 

Antwernen, 10 Septbr. Petroleummarkt Schluß⸗ 
bericht.) RNafftnirtes, Type weiß, loco 15 ½ bez., 15% 
Br., u Sept 15% Br., dr Oktbr.⸗Dezbr. 15% Br., 
Kr Jan ⸗März 15%, Br Ruhig 

Glasgow, 10. Sept. Die Vorräthe von Roheiſen 
in den Stores belaufen ſich auf 917103 Tons gegen 
818 627 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 
befindlichen Hochöfen 84 gegen 82 im vorigen Jahre. 


Danziger Viehhof (Altſchottland). 

i ontag, 12. September. 
Aufgetrieben waren: 27 Rinder (nach der Hand vers 
kauft), 66 Hammel (ebenfalls nach der Hand verkauft), 
148 Lane ſchweine preiſten 29 — 33 e Centner. Alles 
lebend Gewicht Der Markt wurde geräumt. 


Butter und Käſe 
Berlin, 12. Septbr. (Wochenbericht von Gebrüder 


Lehmann u. Co.) Butter. Die Einlieferungen von 
feiner Butter ſind ſchon etwas kleiner geworden, was 


der im Parterre Limonade verkaufte. Der plötzliche 
Schreck über das Feuer hatte ihn wahrſcheinlich ſo ge⸗ 
ähmt, daß er außer Stande war, ſich zu retten. Die 
Arbeiter entdecken fortgeſetzt menschliche Meberrefie und 
es ſcheint, daß die Kataſtrophe bereits über 200 Opfer 
gefordert hat, Im Hospital find zwei weitere Verletzte 
geſtorben. Ganze Familien wurden hinweggerafft. Ein 
von Cork angekommener Soldat ermittelte, daß er 
durch das Feuer Vater und Mutter, zwei Brüder und 
eine Schweſter verloren habe. 


Schiffsnachrichten. 

C. London, 10. Septbr. Im Canal von Briſtol 
find _ während des vorigen Herbſtes und Winters 
50 Schiffe untergegangen 300 Menſchen verloren bei 
dieſen Schiffbruchen ihr Leben Eine Kohlenfirma von 
Swanſea hat ſich erboten, die Kohlen umſonſt zu liefern, 
falls die Admiralität vor Eintritt der ſtürmiſchen Jahres⸗ 
zeit einen ſtarken Schleppdampfer bei Mumbles⸗Head 
ſtationirt, um gefährdeten Schiffen zu Hilfe zu kommen 


Zuſchriften an die Redaction. 
Der Bier- Apparat, 
Von einem Fachmanne⸗ 
Mit den Ausführungen des praktiſchen Arztes in 


durch Sachverſtändige erfolgen foll, mithin nur chemiſch 
reine Kohlenſäure verwendet werden darf. i 


Standesamt. 
Vom 12. September. 

Geburten: Fleiſchergeſelle Jobann Krauſe, S. — 
Frachtbeſtätiger Wilhelm Voigt. T. — Arb. Rudolf 
Sicher, T — Deoſchkenkutſcher Johann Klinger, T. — 
Arb. Heinrich Raulin, S. — Kaufmann Max Kieſe⸗ 
wetter. T. — Fleiſchermeiſter Johann Per fert, ©. — 
Schmiedegeſ. Jacob Buiſchkowski, S — Malergehilfe 
Carl Tietz. T. — Glaſermſtr. Otto Fiß. S. — Tiſchler⸗ 
geſelle Auguſt Preuß. S — Arb. Johann Steinke, T 
— Schloſſergef. Heinrich Neumann, T. — Gewehr⸗ 
fabrikarbtr. Robert Böhnke, ©. 

Aufgebote: Maſchinenbauer Wilhelm Auguſt 
Weinmann und Marie Emilie Schnell. — Malergehilfe 
Tbeofil Isidor Mroſitzkli und Emilie Martha Rofalemati. 
— Gut3-Adminiftrator Guſtav Adolf Philibert Scupin in 
Weiß Bukowitz und Anna Amalie Jendritzu hier. — 
Tiſchlergeſ Heinrich Albert Kömling und Louiſe 
Charlotte Millak. — Jabrikarb. Wilhelm Robert Giebel 
und Franziska Lorof. — Arb. Joh. Friedrich Richter 
80 1 115 a Su ler Sud 
| b des p. 1 ul; und Amalie Franziska Wiſchniewski. — Schuh⸗ 
Nr. 16 654 der „Danziger Zeitung“ in Bezug auf die machergel Carl Kempa Sn Amalie Laura Neumann. — 
Folgen des Bier⸗Conſums kann jeder einverſtanden Schuhmacher Ludwig Schmeling und Emilie Suſanng 
ſein, nur die daran geknüpften Folgerungen dürfen keinen Durittke, geb. Perſonfe. — Friſeur Heinrich Rudolf 
Anſzruch auf Unanfechtbarkeit erheben. Friedrich und Emilie Martha Schwarz — Königlicher 
An und für ſich gutes Bier, das auf dem Wege Regierungs- Aſſeſſor Johannes Wilhelm Oscar Schmidt, 
vom Faſſe in den Magen des Conſumenten richtig be⸗ hier, und Johanna Caroline Anna Marie Jäger in 

handelt iſt. wird feige schädlichen Folgen haben. ‚Der | Magdeburg. — Büchſenmacher Otto Hugo Heinrich 
Herr Doctor ſucht die Fehler in der zu wenig gereinigten | Koberftein und Johanna Laura Martha Plath in 
Kublſchlange und im Rohre des Stechkrahns und glaubt, Troyl. — Diener Carl Hermann Neumann, hier, 
Daß, wenn dieſe Theile des Bier⸗Apparates nach der von] [und Thereſe Julianna Duwenſee in Neukrügerskampe. 
Herrn Schaper vorgeſchlagenen Conſtruction umpenhert — Drganift Johann Kukawka in Gorrenſchin und 
werden dem Uebel gründlich abgeholfen ſei. Leider wird | Barbara Franziska v Bezeski, daſelbſt. — Diener Gott: 
jedoch bei dieſem Verfahren nur, um ein einfaches Bei⸗ fried Mulbifch hier und Bertha Amalie Schwarz in Ronti. 
ſpiel anzuwenden, das Dach und der Keller gereinigt, Heirathen: Königl. Bataillons⸗Büchſenmacher 
während in den Mittel⸗Etagen alles beim Alten bleibt.] Erich Turath aus Gleiwitz und Meta Helene Neumann 
„Seien Sie verſichert, daß in Fachkreiſen dieſer Frage | von hier. 
feit längerer Zeit die größte Aufmerkſamkeit geſchenkt Todesfälle: S. d. Zimmergeſ. Heinrich Leopold, 
wird. Das Reſultat dieſer Thätigkeit läßt ſich kurz in | 5 M. — Arbeiter Auguſt Hellmer, 51 J. — Arbeiter 
folgendem zaſammenfaſſen: Die Aufgabe des Wirths Auguſt Kohſe, 47 J. — S. Arbeiters Joſef | bereit ein Anziehen der Preiſe um einige Mark per 
ſoll ganz allein die ſein, das Bier ſo gut, wie eß der [Machajewski, 4 M. — T. d. Büchſenmachergeſ. Guftan | Centner zur Folge hatte. Am meiſten gefragt war in⸗ 
Brauer gebraut bat, feinen Gäften vorzulegen; in Wirk⸗ Schröder, 11 W. — © d. Schahmache ge Michael] deß mittelfeine Waare, die noch zum 100 Pfd.- Ausflich 
lichkeit wird jedoch oft und viel dagegen geſündigt.] Domagalski, 3 . — T. d. Arbeiters August Porr, Rechnung giebt. Landbutter wurde noch wenig gekauft, 
Zweifellos hat der geſchmähte Bier⸗Apparat in feiner 2 N. — T. d. Weichenftellers Albert Block 1s, 6 M. — obgleich auch dafür, der Jahreszeit entſprechend, die Mei: 
ſchlechten Form viel Schuld daran, denn die Luft, womit T. d. Schloſſergeſ. Auguſt Ninmann, 5 M —- Kinder nung ſich befeſtigte Wir notiren alles r 50 Kilo: Für 
der i due Bier 0 Gas, 5 dem | märterin Johanna Henriette Duwe aſee, 16 J. — Unehel.: | feine und feinſte mecklenburger, bolfteiner, vorpommerſche, 
0 2 | 


I fts und meftpreußilche 95—105 4, Sahnenbutter von 
röffnung. 


Unſere Herren Rübenlieferanten werden hier x h > 
SR durch erſucht, mit der Anfuhr der Zuckerrüben für die Ein Le rling 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich von heute ab in dem neuerbauten 
Haufe Vorſtädt. Graben Nr. 54, vis-a-vis Hotel de Berlin, eine 


bevorſtehende Campagne mit guten Schulkenntniſſen kann ſofort 
Roggen⸗, Weiß⸗ u. Kuchen⸗ Bäckerei 


in mein Getreide⸗Commiſſions⸗Geſchäft 
(6803 
verbunden mit 


am Montag, den 3. October a. C., euren 4 
Marzipan: und Bonbon⸗Fabrik 


zu beginnen. (6895 | Für mein Materlal⸗ und Schank⸗ 
W i A Lieſſau, den 10. September 1887. Geichäft ſuche per 1. Ollober auch 

eröffnet habe. Indem es mein Prinzip ſein wird ſtets nur gute und ſchmack⸗ 

hafle Waare zu liefern, bitte mich in meinem Unternehmen gütigſt unter⸗ 


Rent 
Meſeritz Apotheler und Stadtälteſter Nöring a Könic berg, Poſtbau⸗ 
rath Kohlert a Berlin, Ingenieur. Schubert a. Slogau, Rentier. 


derwalter. Wannow ä. Trutenau. Lieutenant der Reſerve. Rahm a ⸗ 
Pommern, Gutsbeſitzer. Frau Dr. Klein a. Mohrungen Löwenhelm a 
Berlin, Dr. pull. Drawe a Saskozin, cand, phil F derolh a. Brilon, 
königl Landrath Dr. Friedrich nebſt Gemahlin a. Lande berg a. W., 
Arzt. Windeck a. Pillau. Lleutenont. Freiherr v Selking a Danzig, 
Lieutenant Fräul. Wünſche a. Rheinfeld. Heidfeld a Remſcheiv, Groß 
g. Iſerlohn, Frentzel nebſt Gem hlin a, Elbing, Modeß a. Leipzig, 
Krohn a. wanzig Boldzio a Berlin, Kaufleute 

Hotel de Thorn. Hennig a, Ze er Landwirth Patzig a. 
Dreiden, Regiſtrater. Sſerra a. Stolp uchbändler. Noſeck a. 


Hotel de Berlin. Schellong a. Danzig, Verwaltungsgerichts⸗ 
Director. Frau Gieldczineki a Wien, Rentiere Kilfter nebſt Gemahlin 
a Rieſenburg Hotelier. Bertram a. Rexin, Frankenſtein a. Nieder hof, 
Modrow a. Alt Palleſchken, Rittergutsbeſitzer Maaß a. Lulin, Oberamt⸗ 
mann. Fahlen a Berlin, Verlags, Buchhändler v. Buſſe a. Donzig, 
Hauptmann. Sievert a Danzig, Premſei⸗Vieutenant. Broczina a. 
Magdeburg, Goldberg a Warſchau, Mandelbaum a. Frankfurt, Fiſcher a. 
Leipzig, Lennertz o. Aachen, Neumark o. Berlin, Marter a Zerbſt Roiene 
berger a. Berlin, Raab a. Berlin, Dyhrenfurt a. Berlin, Herrmann a. 
Erfurt, Kaufleute - 5 

Ba drei Mohren. Kleinert a. Perkin, Architect Dellinghaus 
a. artenburg Bauinſpector. Wiebe a. ane Gute beſitzer. 
van Rieſen a Neumünfterberg, Deionem Wodke a Schönſee, Oekonom. 
Klebs a. Zürich Profeſſor Fürſt a Berlin, Stein a. Berlin, Ullrich a. 
Leipzig, Verper a Königsberg, Hergert a. Gera, Luther a. Zenit 
Trobiſch a Dresden, Hönſch nebft Gemahlin a. Stolp, Höpfner neb 
Gemahlin a. Elding, Kaufleute. 


Verantwortliche Redacteure: für den en Theil und vese⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Iltevariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗ Theil 
den übrigen redactionellen 1 A. Klein, — für den Inſer 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


BZ 


N er 
en giebte geheilter Bruſt⸗ 


Bluthuſten 
kranker Auskunft über ſichere Heilung. 
E. Funke, Berlin, Friedrichſtraße 217. 


G. Heine's Charlottenburg, 
centrifugir: 


Tollelte- u, mediein. Seifen, f 


reizloseste aller Seifen, vorrätbig 


ö Da Bis). ER 3 2 =. Hochachtungsvoll 2 en 7 155 Nen 1 1 
E N 1 2 3 9. 
6990] A. Terko wski. aus der Fabrik von 8 eten. G. Bertram 5 25 


Eine theilweise bereits ein⸗ 
geführte, ältere, inländiſche 
CFener⸗Verficherung ſucht unter 
günſtigſten Bedingungen für 

hieſigen Platz einen thätigen WM 
und zuperläſſigen Vertreter, 
der auch in kaufmänniſchen 
Kreilen gut eingeführt iſt. 
Offerten mit Angabe von Refe⸗ 


C. Brandauer & Co., 8 


— 5 4 6 5 Birmingham, 5 
—— aus feinstem Stahle in EF., F. u. 
— "CBRANDA M. Spitzenbreiten angefertigt, W% 
wird ihrer vorzüglichen Eigen- 
schaften wegenJedermann bestens 
empfohlen, — Zu beziehen durch 


Neue Comptoirfeder. jede Papierhandlung. (3638 5 


Vergſchlößchen-Brauerei, Brannsberg, 
Lagerbier 25 Flaſchen 3 Mk., 
Böhmiſch 25 Flaſchen 3 Mk., 
Exportbier (Nürnberger) 20 Flaſchen 3 Mk., 


ſowie in Yı, , %, 36 Tonnen⸗Gebinden in der alleinigen Niederlage bei 


0 J ; 0 Holtfrefer, 8 
Buller en-gros 


Berlin S., Sebaſtianſtraße 12 
kauft bei höchſten Preiſen von 
Gutern und Meiereien jedes 


— —— 


te 1 5 Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 5 Fabrik-Niederlage: S. Loewenhain, Berlin W., Friedrichstr. 171. 5 gegen, oller Selin end A 

HB — TTT... — — — — — > —— nn gler. Be „ Zub 

Ja Refe . 65352 g 2 = "FT PS 7 DET I nn? Tree Tem een 9 1027 662, 
1 | Die Strumpf⸗ und Tricotagen⸗Strickerei Für Kaufleute ae an Nen d e n eee 


x 2 Bordeaux, ſucht für den Verkauf ihrer Ein un er Mann, 
ſichere Exiſtenz! aneilannt. bprgäglicien mit der Junger genau ver⸗ 
Für ein ſeit 1866 einzig in ſeiner Rhein⸗, Moſel⸗, Bordeaux⸗ u. traut. findet von ſofort Stellung. 


; 8 ; i [Offerten mit Abſchrift der Zeugs 
fig We dee und. een Mouſſirenden Weine niſſe und Gehaltsanſprüche erbittet 


ſtärkendes Tafelgetränk, chemiſch ge⸗ ei ; üchti 
prüft, preisgefränt, geſeglich gechutt, an fein. erirate überall uüchtige J. Hirschfeld 


ee eee de eee Vertreter eee deen 


vinz, bei hoher Propiſion geſucht. Für gegen hohe Provifion. 66847 Hauslehrer geſucht, 


das anzupertrauende Lager iſt theil⸗ Nur ſolche Herren — wenn au NE . 4 
weiſe Sicherheit zu leiſten. nicht Kaufleute a welche die für 0 ſeminariſtiſch gebildet und muſtkaliſch, 
Offerten unter FE. 934 an Rudolf Erfolg rötbigen Beziehungen zu feinen ev, zum 1. Oktober für 3 Knaben von 
Moſſe. Breslau, erbeten ‚16954 en befigen, Belieben ihre | En Sabre, 91 5 111 0 a 
in in ei isſt it = gefl. erten unter Aufgabe von kunft. Meld ne eugnißabſchri 
b 8 a Mette 1 Referenzen unter K. H. 96 an Pfarrer Elsner, Pröbbernau Wpr. 


Reſtauralionsgeſchäft re:. Tüchtige Acquisiteure 


auch mit Einrichtung für Material⸗ Ich wünſche zum October einen A ent N 
geſchäft, iſt von ſogleich oder ſpäter zu | unverheiratheten zuverläſſigen für ein i el. ſofort 


verpachten oder zu verkaufen. Zu 77 : 
erfragen in ber Ei nien de Re Amungsführer, 1 der 0 euch are 
Zeitung. (6903) welcher mit den Arbeiten des Bezirks⸗ TE ns; 
Zu den neu einzurichtenden und Standes⸗Amts vertraut iſt zu Junge Mädchen 
Fpiritus⸗Reſervoirs 1 und erbitte ſchriftliche aus achibarer Familie, am Liebflen 
5 eldung. t von anßerhalb, finden zur Erlernung 
offerire ich als Lager I Eiſen von Bertram-Rexin der feinen Küche für ſofort oder 1. 
100, 130, 150, 180 mm Höhe in jeder per Straſchin (6671 | October Aufnahme in Walters 


beliebigen Länge zu den allerbilligften| ee i 8 Hotel. Danzig, — 6926 
Seifen 6555 Gpnditorgehilfe, |e NN EIER 
8. A. Hoch Danzig. kächtiger Marzipanarbeiter wird unter F werden tüchtige Aegniſitenre und 
ER De al 318. en, Bedingungen zu Agenten gegen hohe Provision geſucht. 
Vorzügl. Brodſtelle. Gefl Offerten unter 6889 an die 5 . 1 85 Nr 6874 in der 


Breitgasse Ne. 78 
empfiehlt ſich zur Anfertigung ſämmtlicher Strumpfwaaren. [6207 


4 


Tricot⸗Anzüge u. Kleidchen, 


ſowie Reparaturen werden in kürzeſter Zeit zu billig ſten Preiſen geliefert 


und mi 
ÄSpindiersfeld Auct iO Ms 


bei Dienſtag, den 13. September 1887, Mittags 1% Uhr 
Cöpenick. follen im Artushofe in öffentlicher Auction meiſtbietend Be 199 
Ba Stück (a K. 600) Aetien der Mewer Credit- 
Geſellſchaft (Luedecke), Commandit⸗Geſellſchaft auf 
Actien in Mewe. 
be hat in den letzten zwei Jahren 9 % Dividende 
ahlt. 


5 5 Ehrlich. 


Flensburger 


r Haushaltungs-Caffee 
Hes Fertiger Caffee 


Se t r. % Pfd. 30 3. inYın. % Pfd⸗Packeten. pr. Yı Pfd. 60 2. 
Abfalfeiſch iſt täglich zu haben Unter obigem Namen bringen wir ein Fabrikat in den Handel, welches 

Brodbänkengaſſe 48 von Morgens aus feinem Bohnen⸗Caſfee und den beſten Nährſtoffen beſteht. Derſelbe 
1—9 Uhr. giebt, zubereitet wie gewöhnlicher Caffee, ein kräftiges wohlſchmeckendes 


Q Getränk 
P alent Ventilator P Atent Die Vorzüglichkeit des Fabrikats wird nach ſtattgefundener Analyſe 
„Truck vermeiden de Safteldecke“, bon a Sue der 575 eh Handel 15 Se, Herrn 
„ De, > D r. Hübener, ſowie von dem beeidigten Handelschemiker 9 , 
Sattelform l. 15. Militairform . 16. Hamburg, beſtätigt duch folgendes Gutachten: FEN LU 


Berlin C. 


F. L. Schmidt, Gr. Wollwebergaſſe 6. „Das Fabrikat beſitzt einen kräftigen, dem reinen Caffee nahe Mater fal: 1 f Tped d. Zig erbeten 
Nrraritünte werden jonber ımd fat „kommenden Geſchmack, enthält keine der Sende 1000 111 00 Acne 951 nen Expedition dieſer Zeitung erbeten. 5 . 2 | 
VFR „eheiligen Stoffe, hat einen nicht zu unterſchätzenden Werth | 20000 A. Umſatz in einem Orte mit Hin junges gebildetes Mädchen, das 
Stelle zu heit Offenen unter e f geptanaaıı un alle, mann... BOCcHus ff! hat, Tat mom 1 Detaber Seele 
in der Exped. d 819 erbeten. [6976 „Getränk volle Empfehlung.“ Töpfergaſſe 955 5 rn mit 10 000 Thlr Einlage für als Stüge der Hausfrau. : 
© Ich habe meinen Wohnſitz von Kr 08 Ewers * Co., F lensbur In Fünftel-Antheile I een e Blue als el 
arthaus nach Nur zu haben bei den Herren: 2 Passe-partouts Ended d. Ita erbeten ee ee volles. 
5 Subkau erbeten. 39 


2 


Neuſtadt Weſtpr. A. Faſt, Langenmarkt. J G. Amort Nachflg., Langgaſſe. Carl Schnartke, | (ev. auch an einem) 1. Rang 1. Reihe, 


7) je Woh es Herrn Brod bänkengaſſe. F ©. Goſſing, Jopengaſſe. A. W. Prahl, Breitgaſſe. ; ee er en ä f 
belegt und die Wohnung des Herrn MD Eick. Breitgaſſe. C R. Weiter, Breugaſſe. Oscar Scha Bulle ſind zu vergeben Jopengaſſe 63, pair Für Hotel 8. | Eine Hinter Dogge, 


r. V. Tes mar bezogen. 6899 . = n 5 ö ; 

5 = Geiſtgaſſe Carl Köhn. Vorſtädt Graben. Joßg. Wedhorn, Vorſt. . e N28 1½ Jahre alt (Hund) iſt billig zu 

Dr. F. P anek, Pub. Hönier, Hundegaſſe Dear Auran Koblenmartt Aren ae. 2 19700 für eu ar de gene = a un Gul. lol. Eu a berkaufen Lauggarten 73. 16731 

e , Darm Man |” A no, in be Be | Hupoihekeakspiinlien 
8 borzal, wie neu f. 460 8 35 & Ye 1 ieſer Zeitung erbeten ſchäfts führer. el. Off, sub K an 3 Ä 

p REED, 4 v Fleiſcherg 15,1] Vertreter: L. Grünert, Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 68. 85 58 Öanjentein & Vogler, Görlis erb. in 4 offerirt Kroſch, Hundegaſſe 60. 


Am 


T = . 0 | 
5 beehrt sich ganz ergebenst anzuzeigen und 
einfa ch sten bi s zum he chele 


93 


Damen- und 


Geschäftsprineip: | 
Feste Preise, Solide Qualltäten. 
EM: 5 


ſofort einen Wirihſchaftseleven. 
Tüchtige Tapezier⸗ 
Gehilfen 


finden Beſchäftigung bei 
Fr. Hege, 
Bromberg, Schwedenſtraße 26. 


Putzmacherin. 


Special-Geschäft für 


Streng reelle Bedlenung 


Die Brauntwein⸗Conſum⸗Steuer 


tritt mit dem 1. October er. in Kraft und werden durch diefelbe von dem Tage ab die Preiſe 
aller Spirituoſen ganz erheblich ſteigen. Laut § 46a des neuen Geſetzes darf jeder Gaſt⸗ 
und Schanfwirth, reſp. Jeder, der mit Spirituoſen handelt, 40 Liter Alkohol à 100 2, d. h. 


cirea 100 Liter diverſe Brauntweine und Liqueure, 
und jede Haushaltung den 4. Theil davon 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung pom 26 Aug. 
1887 ift an demſelben Tage die in 
Berlin beſtehende Handelsniederſaſſung 
des Kaufmanns Emanuel Zappert 
eben daſelbſt und eine Zweignieder⸗ 
laſſung in Czersk unter der Firma 
3 A. Grakow et Comp. 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter 
unter Nr. 188 eingetragen (6912 
Konitz, den 26 Auguſt 1887. 


Königl. Amtsgericht. 


. N vorräthig haben, die gänzlich ſteuerfrei bleiben. . Für Elbing wird eine perfecte 
Bekanntmachung. „Die Wahrnehmung, daß dieſe Thatsachen nicht genügend bekannt find, veranlaßt uns, alle ee e bei dauernder Stellung 
Donnerſtag, den 15. d. Mts., intereſſirten Kreiſe darauf hiermit ausdrücklich anfmerkſam zu machen und den Wunſch auszu⸗ A Sn sant üchen 


bei C. Röder, Elbing, Waſſerſtr. 51. 


Eine, Kaſſirerin flotte Verkäuferin] 
ſowie geprüfte Erzieheriunen, 
2 | Geielihaftsänmen, Reiſebegleiterin⸗ 
nen, ſowie Wirthſchaftsmamſells und 
Wirthinnen zur ſelbſtſtänd Führung 
der Wirthſchaft mit guten Empfehlun⸗ 
gen pe (690 
„Heldt, Jopengaſſe 9. 

Eine erfahrene Landwirthin, Anfangs 
5 40er Jahre, perfect in Küche und 
Wirthſchaft, mit 6⸗ u. 4jähr. Zeugniſſen, 


Reeller Ausverkauf. (esse: 


u. Nr. 6973 in d. Exp. erbeten. 
Aufangend den 15. d. M. 


Eine Landwi om gel, Alter, gana 
ı Sparkasse, Lang- 


perf. in d. fein. Küche, Meierei u. 
Federviehz., mit vorzügl. Zeugn., ſow. 

ständig gut sortirtes 
verkaufen, um den Um- 


Vormittags 10 Uhr, werde ich vor 
dem Gehrmann'ſchen Gaſthauſe hier, 
4 Kutſchpferde und zwar: 55 
1 Schimmelſtute, 1 bellbrannen @ 
„und 2 dunkelbraune Wallache, 
öffentlich meiſtbietend im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verkaufen. (6905 
Marienburg, den 11. Septbr. 1887. 
Baumgart, 
Gerichts vollzieher. 


r 


ſprechen, daß im allgemeinen Intereſſe von dieſer geſetzlichen Vergünſtigung ausgiebiger 
Gebrauch gemacht werden möge. a f 
Danzig, im September 1887. 


J. S. Keller Nachfolger. 
„AH. Preizll, Gustav 


L. Matzko Nachfolger. A. von Niessen. 
Springer Nachf. C. E. A. Stell. 


Dampfer „Thorn“, 


Capt. Joh Voigt, ladet bis Donnerſtag, 
den 15. d. Mts. nach 


Thorn und Wloclamek 
zu den billigſten Frachtſätzen. 

Dampfergeſellſchaft „Fortuna“, 
Schäferei 18. (6987 


HANSA, 
Danziger Pr. Stadtbrief⸗ 


und Verkehrs⸗Auſtalt. 
Central Bureau Hundegaſſe Nr. 43. 


Carif ar Malenbriefe 


(Circplaire, Breisliften ꝛc). 
Hei gleichzeitiger Auflieferung von 


e, ganz perf, Kochmamſell für Hotel u. 
Reftaur. empf. d. Bureau Hl. Geiſtg. 27. 
me alleinſtehende geb. Beamten⸗ 

wittwe ſucht bei einem Herrn, 
W mit Kind. e. Stell. als 


Wegen Verlegung meines Geschäfts nach der frühe 
gasse 11, habe ich mich entschlossen, mein grosses, \ 
Lager zum und unter'm Hostenpreise total zu 
zug so viel als möglich zu erleichtern. 


Das Lager enthält zu unbedingt feſten Preiſen: 
Abtheilung T: Engl. Tüllgardinen in beſter Qualität von 42 Pf. an. 
a Engl. und ſchw. Tülldecken von 20 Pf. an. 
Jute⸗Tiſchdecken und Gardinen von 50 Pf. an. 
Meſſing⸗ und Kugelgardinenhalter. 


1 


an die Exped. d. Zeitung erbeten 


Eine geb. Dame, Ende 20er, Be⸗ 
1 amtent., ſucht bald. St. 3 Stütze 
d. Hausfrau. In häuslichen Arbeiten, 


Bıseijanl: bue Adreſſe 0 0 0 
3000 Stückpro St 1, spr. St. 70 3 Abtheilung LT: Tricot⸗ und Kammgarn⸗Weſten und -Taillen von 150 Pf. an 0 lage d A. 900 are 
900 4 . 115 U 10 0 Damen- und Kinderunterröcke von 100 Pf. an. N Ge j. Dame, welche Kinder bis zu 
00 „ EI RD Unterbeinkleider und Jacken für Damen und Herren, auch Normal-Sachen, S 0 e Paß bet kan u 
20 2 Grü 1160 5 2 a: 5 Syſtem Prof Dr. Jaeger, von 150 Pf. an. muſikaliſch ist, ſucht Stellung. Gefl. 
ründlicher Tricot⸗Handſchuhe für Herren, Damen und Kinder, wollene Kinderkleidchen, Off. u 6940 in d. Exp. d. Zig. erbeten. 


1 gew. Verkäuferin, 
wünſcht Stellung, gleichviel in welcher 
Branche. Offerten unter Nr. 6880 in 
der Exped d. Ztg. erbeten. 
in kräftiger auſehnlicher Mann, 34 
Jahre alt, dem gute Referenzen 
fu Seite ſtehen, praktiſch gebildet, 
ucht Stellung als Aufſeher, Lageriſt 
oder Inſpector ꝛc. Adr. u. 6878 erb. 
. math., auch ſprachlich geb., 
Gymu., Abit., ev., militärfrei, 
Stenograph, ſucht St als Hauslehrer. 
Fr. Off. an Haaſenſtein K Vogler in 
Frankfurt a M, unter V. W. 1228 
Ein junges Mädchen mit ſemi⸗ 
nariſtiſcher Ausbildung ſucht zum 
1. Oktober Stellung als Erzieherin. 
Gefl. Offerten unter No. 6809 an 
die Exp. d. Bl. 
in Kaufmann, 24 Jahre alt, Chriſt, 
perfecter Buchhalter und Corre⸗ 
ſpondent, dem feinſte Referenzen zur 
Seite ſtehen, ſucht bei beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen Stellung als Buchhalter oder 
im Comtoir. Offerten unter Nr. 6845 
in der Expedition dieſer Zeitung er⸗ 
beten. 
zin junges anſtändiges Mädchen 
Maus achtbaxer Familie, welches in 
einfach bürgerlicher Küche bewandert, 
in allen Handarbeiten geübt if, ſucht 
unter beſcheid. Anſpr. eine Stelle zur 
Stütze der Hausfrau. Gef. Offerten 


[Knaben⸗ und Mädchen⸗Hüte von 100 Pf. an, . 
er 5 8 ER BE 5 15 0 en u. 6979 in d. Exped. d. Big. erbeten. 
Yelmüben und Mufs ron 150 Pf n. Ein junges Mädchen, 


Sämmtliche erſchienene Neuheiten der Saison find mit einbegriffen. Verſand nach 5 Waiſe, Jüdin der Küche erfahren 


auswärts franco gegen Nachnahme. Nichtconvenirendes wird umgetauſcht. die Jahre lang als Stütze der Haus⸗ 
f frau fungirt hat, wünſcht z. October 
eine ähnliche Stelle. Gute Zeugn. fteh. 
ur Seite. Näh durch Frau R. Wan⸗ 
mann, Danzig, Breitgaſſe 36. (6956 
Ein jung. Kaufmann, 
aautionsfähig der mit allen Comtoir⸗ 
erbeiten gut Beſcheid weiß, ſucht eine 
Stellung als Buchhalter od. Kaſſirer. 
Auf hohes Gehalt wird nicht reflectirt. 
Adreſſen umer 6771 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Ein alle nſtehend anſtänd. Mädchen, 


0 Jäckchen und Strümpfe von 25 Pf. an. 
Abtheilung TIL: Taillentücher und Shawls in Wolle und Chenille von 150 Pf. an. 
Kopfſhawls, Capotten, Bulgarenkappen, Schneehüllen in großer Wahl. 
Abtheilung TW: Seidenbänder, Schleier, Spitzen und Spitzenſtoffe, Spitzenvolants, 1 Meter 
breit, von 100 Pf. an. ö f a 
Peluches, Sammete, Atlaſſe, Merveilleux, Krimmerftoffe, Federbeſatz, Perl⸗ 8 
beſätze, Rüſchen, Federn, Blumen, Corſets in großer Wahl von 75 Pf. an. 
Abtheilung W: Damen Schürzen in Atlas, Cachemir und Panama von 75 Pf. an. 
Bunte Damen⸗ und Kinder⸗Schürzen von 20 Pf. an. 
Blau bedruckte lein. Küchenſchürzen von 50 Pf. an. 
Damen- u. Herrenkragen, Stulpen u Oberhemden 10, 15, 25, 35— 100 Pf. 
Morgenhauben von 25 Pf. an. 
Herren Cachenez und Shlipſe. 
Seidene Damen⸗ und Kinderhalstücher von 25 Pf. an. E 
Schärpen, ſeid. Damen⸗Lavalliers, Spitzenſhawls, 25 Ctm. breit, v. 150 Pf. an. 
Regenſchirme in größter Auswahl. u: 


ee . u. Kinderhüte, garnirt und . 
Pariſer Modellhüte. — 


Trauerhüte über 100 Stück von 150 Pf. an, 


Klavirrunterricht 


nach bewährter Methode wird von 
einer Lehrerin ertheilt. Hon 8 Std 
6 Offerten erbeten unter Nr. 
6279 an die Expedition d. Zeitung. 


Em junges Müdchen wünſch 3 
Unterrichtim deutsch. Briefstyl| 
u der Orthographie zu nehmen. Adr. u. 
Nr. 6943 in der Exp d. Zig erbeten, 

Geſchäfts Verlegung. 
Vom 12 September ab verlege 


meine Leihbibliothek von der 
Melzergaſſe nach der Hundegaſſe 93. 


! M. Peizel. 
1 Syragogen-Zigte | 
Wachs und Sarin 


z fiel Bilfigf 
Abbert Neumann, 


Langenmarkt 8 


6. 


. 5 
Ausverkauf 


vorjähriger Winter-Hüte 
und Blumen 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


 Aumiste Zimmermann Nachil. 


ad 


vorzüglicher Qualität und ſehr preis: 15 S f 
werth, empfie (6938 11 1 


fiehlt 
Georg Schnibbe, 


Laudſchafts⸗ und Handels:Särtner. 
5 Danzig — Kl. Schellmühl 
Preis⸗Verzeichniſſe hierüber z. Dienſten. 


Eniwurf und Ausführung 


69, Langgaſſe 69. 


Mas Ladenlokal ist zu ver miethen. 


16983 


von se 5 5 N in lt od. 
2 . — 5 GIER 1 ur kl. t b 
Garten- und Park⸗ 5 ee a eis e or, u. Dr. 6069 
! N 2 £ illari i 2 ze in der Expe . & 2 
e nenn , te] Sanggarten 


Langgarten 43 
it eine herrſchaftliche Wohnung mit 
Badeeinrichtung, ſämmtl. Zubehör n. 
Eintritt in den Garten zu vermiethen. 


jeder Art und Größe. . 

Meine Entwürfe erhielten die 

1, Preiſe zu Königsberg, Colberg 
1Staats⸗ Medaille) und Danzig. 


Neujahr a 4% bei längerer Unkünd⸗ 
barkeit zu vergeben. 

Offerten unter Nr. 6952 in 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


ſpwie Viehzucht vertraut, einige perf. 
Köchinnen und eine Amme mit guten 
Zeugniſſen (688 
A. Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. 


find in kleineren Poſten auf ſichere 
ländliche Hypotheken unkündbar zu ver= 
geben durch le feld, 

6982) Pfarrer i Giſchkau b. Prauſt. 


& 
A 


der 


ch⸗Kelpin bei Danzig ſucht per CS 1 5155 anſt. Madchen ſuchl e. 


8 hellem 


Jopengaſſe 67 iſt e Comtoirgel., pall. 3. 
sfr. Gehaltsanſpr. SE 
hauf. ( Rene Das Rab. 


am Hafenkanal gelegen, ſofort zu 


von 


„Herrn d. Haush zu be⸗ 
ſorg. Off u 6954 in d Exp d. tg erh. 
fi eine Wohnung von 
Geſucht Stube, Kabinet, Küche 
und Zubehör. Offerten mit Preisau⸗ 
gabe unter 6897 an die Exped dieſer 
Die Benfion unter N. Z. Breitgaſſe 

89, UL ift gefunden. (6888 
Ein Tertianer ſucht Penſion. Adr. 

mit Preisangabe unter Nr. 6945 
in der Exped dieſes Blattes. 


Familien⸗Penſion 


für Damen, die ſich längere Zeit in 
Berlin zur Ausbildung aufhalten 
wollen Berlin SW. Hedemann⸗ 
Straße 6 III. Nähere Auskunft wird 
bereitwilligſt erth Danzig, Schleuſen⸗ 
gaſſe 11, Eingang Weidengaſſe, 3 Tr. 
Bredbenkengalſz 42 ift die Saal⸗ 
Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, 
ntree, heller Küche und 
ſonſtigem Zubehör, zum 1. Oktober 
zu verm. Zu beſehen v 11—1 Uhr. 
=> ortzugsh. ift in Zoppot e. Winter⸗ 
7 wohnung mit od. ohne Möbel für 
7% Jahr billig zu vermiethen. (6945 
Nah. b. Frl. Focke, Seeſtraße. 
i Mauſegaſſe 4 3 
iſt e. Wohnung von 2 Stuben, Kabinet, 
Mädchen und Speiſekammer ꝛc. zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt parterre. 
Mb. Wohnung, Hochparterre, ſehr 
bequem gel., af Wunſch au 
vorzügl. Pferdeſtall, Laſtadie 33. 


ureau eines Rechtsanw, zu verm. 
Langgaſſe 67 im Laden. (6877 
r 


= 


er, 
dermiethen Näh. Jopengaſſe 66 III. 


ofraum an der Mottlau und in 
der Nähe des Oſtbahnhofes hat 


noch zur eringslagerung abzu⸗ 
geben A. row, Thornſcher 
Weg Nr. 6. (6988 


Trockener Lagerraum 


Brodbänkengaſſe 30 billig zu vermieth. 


Nanngarien 84 iſt ein freundlich 
möbl. Parterrezimmer ſofort zu 


vermiethen. Näheres daſelbſt 1 Tr. 


Hundegaſſe 45, Hange⸗Etage, 


iſt 
ein kleines (6862 


Comtoir 


zu vermiethen. Näheres im Comtoir 
Ferdinand Prowe. 


Mottlauergaſſe iſt eine 


herrſchafll. Wohnung 


don 5 gr. u. 2 kl. Zimmern nebſt Zu⸗ 
behör und Garten zum 1. Octoher zu 
vermiethen. Näheres bei (6608 


J. Schmidt, Hnndegafie 89.1. 


Eine möblirte Vorderſtube, Saal⸗ 

etage, zu veim Frauengaſſe 44. 

Große Wollwebergaſſe 15 iſt die 
1. Etage (6—7 Piecen, reichlich. 


Nebengelaß) wegen Fortzugs p Danzig 


z. Oktbr. zu verm. Näh 2, Et Vorm. 


Heil, Geiſtgaſſe 85 


iſt die comfortabel ausgeſtattete Saal⸗ 

Etage mit Zubehör, ſowie die Hange⸗ 

Etage von ſofort zu permiethen, 
Näheres Breitgaſſe 52 im Lachs. 


Breitgaſſe Nr. 5152 


iſt die von dem Königl. Oberſt Herrn 


Knobbe innehabende Wohnung vom 
1. October cr. ab zu vermiethen. 
Näheres Breitgaſſe 52 im Lachs. 
N Stadtgebiet Nr. 3 
find ſchöne Wohnungen nebft Zube⸗ 
hör billig zu vermiethen. 6859 
n Langfuhr iſt eine herrſchaf liche 
I Wohnung von 5 Zimmern, Kam⸗ 
mern, Keller, Küche mit Waſſenleitg., 
Boden, Holzſtall, Eintr. in d Garten 
um 1. October zu verm Näh. beim 
Molermeiſter Mil 68 
51 


Longgaſſe 
fi die 2, Etage vom! October 


u vermiethen. Näheres daſelbſt 
m Laden (6931 


K en Markt Nr 9 iſt eine 
N Keller wohnung zu vermiethen. 
Vorſtädt. Graben 12/14, Ecke Fleiſcher⸗ 
gaſſe, iſt wegzugshalber per 1. Oct. 
cr.in 2. Etage erue (6570 


herrschaft. Wohnung, 


beft. aus 5 Zimmern nebſt Zubehör, 
zum Preiſe von 1500 K zu ver miethen. 

Zu erfr. Fleiſchergoſſe 1 im Laden. 

Hinter den Couliſſen verdient An⸗ 
erkennung 2 E. 5 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig 


